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Einzelheiten über die amerikanischen Wahlen .
Newyork , 4 . Nov . (Ebener Drahtbericht .) Die endgültigen

Zahlen des Wahlergebnisses sind für Harding 391 und für Cox 140.
Eox hat nach Barker <1904) von allen demokratischen Präsidentschafts¬
kandidaten bis jetzt in der Geschichte der demokratischen Partei am
schlechtesten abgeschnitten . Auf Harding fiel eine Mehrheit von
5 570 000 Stimmen . Die sozialistischen Stimmen zeigen ein« große
Zunahme . Der neu « Senat besteht aus 50 Republikanern und 49
Demokraten . Die republikanische Mehrheit beträgt Ili Sitze , während
sie bis jetzt nur 2 betrug . Das Repräsentantenhaus stellt 278 Repu
blikancr , 139 Demokraten , 2 Unabhängige und 1 Prohibitionisten .6 Ncwliork , 3 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Börding erhielt K8g
von 531 Stimmen des Wahlkolleaiums , Die absolute M hrheit beträgt2l>g Stimmen . Cor erbielt 15S Stimmen . Das Ergebnis in dem
dreistimmigen Staat - Arizona steht nock, aus . Das bedeutet , daß 369
Mltalx 'der des Wahlkollcqiums d^n Auftrag erhalten haben , am zwei¬ten Montaa des Januar schriftlich und im versiegelten Briefe sür Har¬
ding zu stimmen . Diele Stimmzettel werden am zweiten Mittwochim Februar im vereinigten Kongreß aeiXfnet so daß d e eigentli -l>Proklamation des neuen Präsidenten am 8 . s^ bruar stattfindet . L>ar -
dina wird am 4 . Mär , in das Wiiß - Haus einziehen . — Für Sardinghaben im oanzen von rnrrd 55 Millionen , 30 Millionen Stimmberech is¬ter barunter 10—11 Millionen Frauen , gestimmt Cor erbielt LS
Millionen Stimmen . iöardii >a hat bekanntlich erklärt er beabsichtigevom Kongren die sofortig « Unterzeichnung des Friedens mit D u sch -
land zu v rlanaen . Es scheint . daß die Republikaner bei den gleich-
Se >t >»en Wahlen zum Repräsentantenhaus und für den Senat eben¬
falls nch die Mehrheit ^ gesichert baben ^ Die bisherig - Mehrheit der Ne-
^ uolikaner im Senat >oll sich zu Gunsten der Republikaner um weiter ?erhob ' haben so das, die Revublikan r im Senat aegenwärtia»3 Swe erbalten ^ Die Demokraten haben nur 43. In der Kamm rdaben die Newiblikaner nunmehr W Sibe . die Demokraten nur 179und die ltnabba " ^ -a^n 8.

»i . Newyork , 4 November . (Eigener Drahtbericht ) In 21 Staa¬
ten des Ostens , die von jeher im Besitz der republikanischen Partei
waren , haben auch diesmal wieder ihre Stimmen für Harding ab -
Aegeben . Es find die dichtbevölkertsten Staaten . Allein Newyork ver¬
filzt über 45 von 531 Stimmen des Wablkollegiums . Für Tox er¬
klärten sich die sämtlichen Staaten des Südens , welche eine Hoch¬
burg der Demokraten sind . In den einzelnen Staaten sind folgende
Stimmen gefallen ' Kalifornien IS , Delaware 3 , Illinois R . Iowa
13 . Kansas 13 . Massachussets 18 . North Carolina 5 , Ohio 24 , Pensnl .
» ania 38, Wyoming 15 , Wisconsin 14,

' Colorado K, ^ daho 4 , Indiana15 . Arizona 4 . Cox erhielt in den Staaten folgende Stimmen :
Cambana 12 . Arkansas 9 . Florida 6 , Georgia 15 , Indiana 19,Mississippi 10 . Süd - Californien 9, Teras 29, Virginia 12 , Kentucky 13,Nevada I . Das Ergebnis der 3 Staaten der Arizona steht nochimmer aus .

Tie Konsreßwah 'eu .
TU . Rewvork , 4 . Nov . (Drahtbericht ) Die ungeheure gegen Cox

gefallen, - Mehrheit spiegelt sich nicht in den Konare ^walilen wieder ,di« erheblich geringere republikanische Mehrheiten ergaben , und bei
denen viele Anhänger des abgeänderten Völker -
bundsvertrags ersslgreich waren . Diese Tatsache , sowie die
Erfolge manches demokratisclzcn Lokalkandidaten zwingen zu dem
Schluh , das; Wilsons Persönlichkeit unbeliebt und seine autokratischen
Allüren , sowie die furchtbare Vebensverteuerunq die Hauptgründe
des Zusammenbruchs der Demokraten bei der Präsidentschaftswahl
gewesen sind.

WTB . Newvork , 4 . Nov . Infolge des Ergebnisses der Präsidenten¬
wahl wurde zum Gouverneur von Newyork anstelle des jetzigen de¬
mokratischen Gouverneurs ein republikanischer Kandidat gewählt .

In Californien bat lich eine erdrückende Mehrheit für die
Fremdenaesetze ausgesprochen .

Harding wird die Stimmen von 329 WahlmanNern auf sich ver¬
einigen , Cox diejenigen von 127 Wablmünnern . Der Senat wird
anstelle seiner bisherigen republikanischen Mehrheit von einer
Stimme eine wesentlich stärkere MehHeit aufweisen .

In einem Telegramm beglückwünscht Cox Harding zu seiner
Wahl , Er erklärt , das; er sich dem Entscheid der Mehrheit unterziehe
und die Negierung unter allen Umständen unterstützen werde .

Englische Presjeftimmen .
6 . London . 4. Nov . (Eigener Drabtbericht ) Die englische Presse

nimmt die Wahl Hardinss mit gemischten Gefühlen auf . zeigt sichaber im Allgemeinen Harding freundlich gewdgen . Die Blätter
nehmen die Ablehnung des Völkerbundes als den Todesstoß für
Wilson , aegen welchen das englische Publikum stets skeptisch war .
Doch hofft man auf eine neue Form der internationalen Zusammen¬arbeit . So sagt der „Standard " : Wilson beging den schweren
Fehler , der ösfentlichen Meinung vorauseilen zu wollen . Er vergaß
gewisse Kräfte , mit denen man rechnen mug . Er ging zu eigenmäch¬tig vor da wohl die einzige Aussicht auf Erfolg .im gegenseitigen
Entgegenkommen lag . Harding hat den Völkerbund in seiner
jetzigen Form zwar abgelehnt , er ist aber doch für eine Vereinigungder Nationen . Namen und Form sind unwesentlich . Die Haupt¬
sache ist der Geist , welcher das gegenseitige Zusammenarbeiten er¬
möglicht , Wir haben den Glauben daran , dag dieser Geist nichtans sich warten läßt . Der . Star " sagt : Die Amerikaner haben ge¬
nug vom Krieg und vom Präsidenten Wilson . Die Frage der Völ -
tt '. bundsmandare nimmt bei den Amerikanern eine ganz andere
Gestalt an , wenn sie sehen , wie z . V . das Mandat für Mesopotamien ,wo reiche Oclsclder liegen , an England fällt und für Amerika nurdas Mandat sur Armenien überbleibt , wo nichts zu finden ist . Der
..Etandaco Oil Trust " wäre gewiß entzückt , die Wunde des Kriegesstatt in Armenien in Mesopotamien zu heilen .

Tie Ai . ffa ',ju »»g in Berlin .
?t. verlin . Z . Nov . ( Eigener Drahtbericht . ) In politischenRreis ^n mißt man der Wahl des Republikaners Harding zum amerika ,

mschen Präsidenten , die nach den letzten Funksprüchen gesichert ist,»nsosern Bedeutung bei , als das amenkanüche System , das Wilson<lngefübrt hat . durch Hartings Wahl nicht gebrochen wird . 5>arvingIst Siockamerikaner , und wenn er auch die 14 Punkts Wilsons nicht
Unterstützen wird , sc weiß mnn doch , daß Harding die deutsck« n
In ». " fien außer Acht lassen wird und sich anstatt mit europäischen
iunat ? - -nit inneramerikanischen Fragen beschäftigen wird . Aus den
Kiv ' s n l« r hiesigen am^rikani ' chsn Botschaft erfahren mir . daß nach
ve >.> >. »ii ' henden Funksprüchen Harding eine überwältigende Ttimmen -
za>ht au , sicki vernnia -' n konnte . Man spri -bt von ein m Verhältnis
von 3g : 8 , An dem völligen Wahlsieg Hard ' ngs hab .'n die Frauen
« inen »ehr starken Anteil .

Ein ri ti ^ ee N,t il - de , die Ln - s " ent ch ' andö
— Der Leitartikler des . Temps " I Herbelte spricht sich in einem

weiten Aussatz über »eine Reise durch Deutschland aus . Von de-
^nderm Interesse ist , was er über die Wieoergutmachnngsirage
estgestellt hat . Man wolle , sagt er . in Deutschland baldigst wissen,« äs man zu zahlen habe , ckan wolle aber in Waren zahlen , jedoch

nicht , daß der ganze Betrag dieser Lieferungen auf das Wiedergut -
Machungskonto geschrieben werde , vielmehr wünsche man , daß ein
<eil dieser Lieserunge » in Dollars und Schillingen gezahlt werde ,

damit man Lebensmittel und Rohstoffe kaufen könne . Ueber die
Zahlungsmöglichkeit Deutschlands gibt sich Herbette keiner Täu¬
schung hin . Die Lage ist nach seiner Ansicht nicht gut , denn man
habe die Rohstoffe viel zu tener gekauft , um auf dem Weltmarkt
wettbewerbsfähig zu sein . Es nütze nichts , mit Deutschland über
seine Schuld zu verhandeln , solange man nicht das Mittel gefunden
habe , es zahlungsfähig zu machen . Herbette ist ein entschiedener
Gegner davon , daß man Versuche mit dem Föderalismus in Deutsch¬
land unternehme , und daß man von Bauern aus derartige Abenteuer
begünstige . Nach seiner Ansicht würden die deutschen Gewerkschaften
einen Putsch Ludendorss Eschcrich ebenso niederkämpfen , wie sie den
Putsch Ludcndorsf -Lüttwitz niedergekämpft hätten . Wenn Frankreich
einen friedlich gesinnten Nachbar haben wolle , dürfe man nicht
darauf rechnen , daß etwa ein föderalistisches Reich zu einem bessern
Ergebnis führe . Man spreche auch davon . Hannover von Preußen
loszutrennen , aber all das führe zu nichts . Deutschland müsse zah¬
lungsfähig gemacht werden . Diese Frage müsse militärisch , finan¬
ziell und politisch beurteilt werden : militärisch , weil man das
deutsche Volk gegen ungejunde Unternehmungen schützen müsse, und
weil es Pflicht sei , ihm klarzumachen , daß keine Politik geduldetwerde , die auf dem Revanchegedanken beruhe ; finanziell sei die
^ rage , weil man zu nichts komme ohne ein internationales Ab¬
kommen , wodurch Deutschland billige Nahrungsmittel verschafftwürden . Dadurch verhindere man die Erhöhung der Arbeitslöhne
uno schütze den Mittelstand und die Intellektuellen vor gefährlichen
aufreizenden Agitationen , und schließlich zwinge man den Landwirt ,mehr zu erzeugen . Politijch sei die Frage deshalb , weil man sich not¬
wendigerweise in der Wiedergutmachungssrage auf eine Regierung
stützen müsse, die eine gewisse innere Festigkeit habe . So sehr man
sich auch bemühe , nicht in die inneren Verhältnisse Deutschlands ein¬
zugreifen , müsse man doch zu ergründen suchen, mit wem man a/n
besten zu einer friedlichen und nützlichen Zusammüiarbeit gelangenkönne . Diese Arbeit sei nur möglich mit den Parteien , welche die
demokratischen Einrichtungen in Deutschland entwickeln und die
republikanische Staatssorm aufrechterhalten wollten .

Der Ober »le Rat nnd die „ vr -. -Dch ".
« . Di « „Pres . informatwn " meldet aus Parts : Der Oberste Rat

befaßte sich mit de? Betätigung der ..Orgesch" in Deutschland und
Oesterreich und kam zu dem Schlüsse , daß die Bestrebung » dieser Orga¬
nisation auf die Sabotierung des Friedensvertr ^ es abzielen . Der
Botschafterrat wird daher eine Note an die beiden Reg '̂ rungen senden,welche die Auflösung der .Orgesch " fordern wird .

Oer bolschewistische Vorstoß gegen die Mim .
T U . London , 4 . Nov . (Drahtbericht .) Daily Expreß meldet aus

Helsinysors : D-er bolsckiewisiHche Vorstoß gegen die Krim ist ernster
als erwartet wurde , ui -.d die Armee Wraivgels ist ernsthast in Gefahr .Es ist eine hestig« Schlacht im Gange . Die Arm ?e Wrangels macht
Anstalten , über das Asowsch« Meer auf die Krim zurückzukehren .

<?. „Prawda " verbreitet die M ^ dung Geixal AZrcmgel habe
feine Truppen verlassen und sei von der Krim geflücl tet . Die Bolsche-
rvisten hatten mehr als 15 SW Mann der Wrangela 'snne gefangen
genommen . Die rote Armee habe zwei Drittel der Halbinsel zurück¬
erobert .

mesopctam sche Frage .
T .U . London . 3 . Nov . Bonar Law machte gestern im Unterhause

Angaben über die Ausgestaltung der für Mcsopotamien in Nusfich .'
genommenen R gieruna . Eine rein arabische N ' gierung wird nur
während der Wahlperiode im Amte sein : die Reg ?runa wird in die
Hand Einheimischer gehegt, die jedoch unter dem britischen Ober -
kornmifsar Sir Percy Cor stehen. Der Staa srat wird Vertreter aller
Stämme und Geyenden des Land S umfassen . Er wird sich aus 17
Mitgliedern zusammensetzen un ^er denen sich ie ein Vertreter Bagdads
und Mosul . e u Kurdemührer und 5wei Scheichs der Shia - Stämme
befinden werden .

T .U . London , 4 . Nov . sDraWericht .) In einem amtlichen Bericht
über Kampfentwicklung in Mesopotamien wird mitgeteilt , daß
neue Kämpfe mit den Ausständigen stattgefunden haben Die nächt¬
lichen Anerisf « auf das Lager von Kufah wurden abgeschlagen , wobei
die Aufständischen einige hundert Mann verloren . Zwei Abt Nungen .di« am mittleren Euphrat operierten , haben 8l)l> Aufstänvische ge¬
fangen genommen .

AnfsjAnde in Indien
«. Di « „Morinngpost " meidet aus Kalkutta : Die letzten Berichte

Wer die Loge in mehreren indischen Distrikten lauten besorgnis¬
erregend . .In La höre wurden 14 Engländer durch indische Nationalisten
getötet . Es ist festgestellt , daß auch zwei indische Fürsten sich gegen
England aufgelehnt haben . Der Vizekönig hat den Truppenkomman ^
danken weitgehende Vollmachten zur gewaltsamen Niederwerfung der
Ausstände «ingeräumt .

Vis Abstimmung der englischen Bergarbeiter .
WTB . London , 4. Nov . Bei der Abstimmung der Bergarbeiter

wurden 338 V45 Stimmen zugunsten dcr Annahme der in der ver¬
gangenen Woche getroffenen Vereinbarungen und L4t>000 gegen
deren Annahme akvgcbm . Die Beftimmunqcn >os Bergarbeiter -
verbandes schreiben vor . daß ein Streik nicht erklärt werden kann ,
wenn nicht eine Zweidrittelmehrheit für den Streik vorbanden ist .
und ferner , daß auch noch eme Zweidrittelmehrheit vorhanden sein
muß . wenn während eine Streikes dessen Fortsetzung durch eine Ab¬
stimmung beschlossen werden soll . Nach diesen Bestimmungen wird
also die Konferenz der Bergarbeiter den Streik für beendet erklären .

Die französischen Bergarbeiter .
TU . Varis , 4 Nov . Die Abendblätter beschäftigen sich mit dem

Beschluß der französischen Bergarbeiter . Am allgemeinen glaubt man ,
daß die Möglichkeit einer Einigung besteht . Von Bedeutung ist. daß
sich den Bergarbeitern auch die Arbeiter der Erzgruben angeschlossen
haben . Hierdurch gewinnt die Bewegung an Bedeutung . Bis jetzt
ist nicht bekannt geworden , ob die elsaß - lothringischen Arbeits sich
den Forderungen der französischen Arbeiter angeschlossen haben .

Die btlqische Ministerlrise .
TU Paris . 4 Nov . Der König der Belgier hat gestern vormittag

in Tours den Eisenbakmzug verlassen und sich im Flugzeug nach
Brüssel begeben , wo er gegen 1 Ulr mittags eintraf . Um 2 Uhr
empfing der König den Ministerpräsidenten Delacroix , der ihm den
Rücktritt des Gesamlkgb '-netts überreichte .

WTB Brüssel , 4 . Nov . Nach einer Information aus politischen
Kreisen wünscht der König , daß die Ministerkrise so schnell wie mög¬
lich gelöst werde . Zu diesem Zwecke wird heute abend der Kammer¬
präsident empfangen , um dann die Führer der politischen Parteien
zu befragen .

„ Libre belge " teilt mit , der Ministerpräsident dementiere ent¬
schieden die Nachricht , nach welcher Belgien in der nächsten Woche
den Verzicht auf die Beschlagnahme deutschen Gutes bekannt geben
wird ,

Valuta nnd Aussuhr .
—t . Berlin . 4 . November

Der amerikanische Dollar kostete am 2 . November 8V Mark . Das
entspricht einem Stand der deutschen Papiermark , der nur noch
wenig besser ist. als der bisher schlechteste, Ende Januar dieses
Jahres , und mehr denn doppelt so niedrig wie der Stand unseres
Zahlungsmittels im Frühsommer Am 27. Januar 1920 kostete der
Dollar ungefähr einhundertvier Mark , der l>olländische Gulden zwei¬
undvierzig , die schweizerische Geldeinheit achtzehn Mark , im Juni
wurde der Dollar mit LS Mark , der Gulden mit 13 Mark , der
Schweizerfraue . mit etwa V Mark bezahlt . Anders ausgedrückt : die
Papiermark galt im Winter 4 Pfennig Gold , im Sommer 12 Pfen ,
nig : heute ist sie wieder auf s bis !p/z Pfennig gesunken .

Die Gründe des Sinkens waren und sind einleuchtender als die
des Ausstiegs : jeder Reichsbankausweis , jede Red « eines Finanz¬
ministers . jeder Blick auf die Zahlen der Reichsverschuldung , des
Defizits im Haushalt und des Papierumlaufes , schließlich alles ,
was über die (lange verheimlichte ) Bilanz des deutschen Außen -
hkndels durchsickerte^ mußte die Bewertung unseres Geldes senken.
Fiel die Mark noch schneller , als es aus all diesen Gründen zu er¬
warten war . oder stieg sie in überraschender Weise , so stellte das
Wort „spekulativ "

sich ein . In Wirklichkeit besagt dies mit Kenner¬
miene vorgetragene Wort kaum mehr als das Selbstverständliche ,
daß mit den Ergebnissen gewisser wirtschaftlicher Bewegungen eben
auch „spekuliert " wird . Eine solche Spekulation aber , wie hoch man
ihre Kräfte auch einschätzte , schafft keine Tatsachen , sie läuft ihnen
höchstens voraus . Sie kann , was ohnehin geschieht , allenfalls ver¬
stärken . Warum unser Zahlungsmittel gering bewertet wird , braucht
nicht erst erklärt zu werden ? es ergibt sich aus der Lage Deutschlands
von selbst . Die Gründe der W e r t s ch w a n k u n g e n aber hat man
nicht in der „spekulativen "

Erscheinungsform volkswirtschastlick êi
Vorgänge zu suchen, sondern >«i ihnen selbst : vor allem also in dcm
Verhältnis der deutscheu Einfuhr und Ausfuhr .

Dabei läßt sich die Einfuhr als eine , im ganzen genommen , feste
Größe betrachten : denn unter ein bestimmtes Mindestmaß des Not¬
wendigen geht lie nicht hinter . Der bewegliche Posten ist die Aus¬
fuhr . Ihre Beziehungen zum Geldwert lassen sich vielleicht auf die
Formel vrinaen . Unsere Valuta steigt , wenn man in zunehmenden
Mengen lusführt : sie fällt , wenn mau , um jeden Preis , ausführen
will . Abwechselnd also wirken die Tatsachen der Ausfuhr und das
Ausfuhrbedürfnis . Im Winter überwog das Ausfuhrbedür ' nis :
Deutschland ward . .ausverkauft "

, die Mark sank auf 4 Pfennig Gold¬
wert . Bis zum Sommer hatten sich die Wirkungen dieser ange¬
strengten Ausfuhr gezeigt . Das Ausland bedurste deutscher Zah¬
lungsmittel , die Mark stieg . Die Folge war eine Annäberung der
deutschen Preise an dem Weltmarktpreis und damit ein Stocken der
Aus ' uhr . Industrie und Handel hatten ihre Rohstoffe zur Zeit des
tiefsten 'Valutastandes gekauft , konnten sie nicht lohnend verwerten ,
das Ausfuhrbedürfnts überwog wieder . Das neue Sinken der Mark
wurde durch dies Bedürfnis herbeigeführt und von der Industrie
als Rettung begrüßt .

Vecaiischaulicht werden diele Zusammenhänge durch die letzten ,
diesmal dem Ausland entstammenden Zahlen über die deutsche
Ausfuhr . England meldet , daß es im Monat September aus
Deutschland Waren «m Wert von 17 .2 Millionen Psund bezogen hat .
Das sind rund 250 Millionen Goldmark , oder , nach dem heutigen
Kurs etwa 4,7 Milliarden Papiermark im Monat oder ök—57
Milliarden im Jahre . Die Schweiz erhielt von uns im ersten Halb¬
jahr 1920 Waren im Wert von :̂ 8K Millionen Franken oder 300
Millionen Goldmark , gleich b—ö Milliarden Papiermark . Auf das
Jahr umgerechnet , beziehen also allein England und die Schweiz
deutsche Waren für 60—70 Milliarden Papiermark im Jahr . Diese
Zahlen klingen überraschend hoch , sie erklären es auch , warum das
Ausfuhrbedürfnls sich einen niedrigen Stand der deutschen Valuta
wünscht . Anders sieht es aus , wenn man die Papiermilliarden in
Gold oder gar in Sachwerte umrechnet und das Ergebnis mit den
Verpflichtungen Deutschlands vergleicht . Dann betrügt die Aussuhr
nach den beiden genannten Ländern etwa 3,5 Milliarden Goldmark
im Jahr : ihren Sachwert kann man , nach Vorkriegspreisen berechnet ,
aus höchstens die Hälfte dieser Summe veranschlagen , also vielleicht
auf 1,0—1,7 Milliarden . Das ist aber erst der sechste Teil der (ge¬
samten ) deutschen Aussuhr vor dem Krieg . Auch der Vergleich mit
den deutschen Abgaben ans Ausland — kaum weniger als 3 Mil¬
liarden Goldmark sür Friedenserjüllung , mindestens 2 Milliarden
für unentbehrliche Einfuhren — zeigt , daß eine jährliche Ausser ,
nach heutigem Gelostand . 100 Milliarden Papiermark und den Ein¬
kauf notwendigster Lebensmittel und Rohstoffe damit zu begleichen .

Zentrale für die Gliederung des deutschen Reiches .
Berlin . 4 . Nov (Eigener Drahtbericht ) Es wird mitgeteilt ,

daß die Zentralkommisfwn für die Gliederung des Deutschen Reiches ,
c-ie voin Reichsministerium des Innern eingesetzt wurde , gestern ihre
konstituierend Satzung abgehalten hat . Nach einer Begrüßungs¬
ansprache des R .'ichsministers Dr . Koch wurde über die Geschäitsord »
nung beschlossen und der Kommission der Namen „Zentrale für die
Gliederung des Deuts -ben Reiches " oegeben . Die Verhandlungen dieser
Zentrale , deren vornehmliche Ausgabe die Abgabe schriftlicher Gut¬
achten ist, sind vertraulich .

Rückkehr des sr -: n . önsche« Gesandten nack München.
T .U München , 4 . Nov . ( Drahtbericht ) Der französische Gesandte

Dard ist auf seinen Münchei »er Posten zurückgekehrt . Als italienischer
Generalkonsul m t diplomatischen Funktionen ist , wie der „Bayerische
Kurier " erfährt , Borghefe ausersehen worden .

Der Parteitag der Bolkspartei .
Berlin , 3. Nvv . (Eigener Drahtbericht .) Wie wir hören , soll

der Parteitag der Deutschen Volkspartei vom 3 . bis 4 . Dezember in
Nürnberg stattfinden . !

Einigung im BnchVrnckergewerbe.
- t . Berlin , 4 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Am Mittwoch ist es

zu einer Einigung im Buchdruckergewerbe gekommen . In Lohn --
klasse ^ werden 10 Mark , in Lohnklasse L 15 Mark und in Lohn¬
klasse 6 20 Mark wöchentlich Teuerungszulage ab November bezahlt .
Die Zulagen gelten bis 31 . März nächsten Jahres . Zum Ausgleich
sür die erhöhten Teuerungszulagen werden die jetzigen Drucksachen¬
preise um 5 Prozent erhöht .

Britischer Kreuzer gesunken .
WTB . Amsterdam , 4 . Nov . Den „Times " zufolge meldet die

britische Admiralität , daß der englische Kreuzer „Stonehenge " in
Eara - Burun am Eingang des Golfes von Smyrna gesunken ist.

Die Grippe Epidemie in Frankreich ,
e. Die „Information " meldet aus Paris : Die Grippe -Epidemis

beginnt aus Frankreich überzugreifen . Man meldet bisher 300 Fälle ,
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Aus Baden
AenÄerunge « im Winterfahrplan .

Vom 15 . November an werden nachstehend« wichtige AÄnderungen
5m Schnellzugsfahrplan eintreten :

s ) Auf der Strecke Karlsruhe —Mannheim fRioddahn )—Frankfurt
(Main ) —Gießen —Kassel—Hannover —Hamburg —Altona werden nach¬
stehende neue Schnellzüge geführt werden :

Zug O 75 : Karlsruhe ab 6,50 nachm. im Anschluß von l > 1 von
Bafel und I> ^ von Stuttgart . Mannheim 7,45/7,51 , Frankfurt
9,26/9,47 , Kassel 1,44/1,52 vorm ., Göttinqsn 3,04/3,10 . Hannover
5,03/5,18 . Hamburg Hbhf . 8,26/8,42 , Altona an 8,5? vorm .

Zug 1) 7ö - Altona ab g,58 nachm . . Frankfurt ( Main ) 9,42/10,VS;
Ausnahme des Anschlusses von dem Schnellzug 180 von Berlin
lPotsd . Bhf .) an 9^ 0 vorur ^ Mannheim 11 .45/11,54 , Karlsruhe an
ILH5 nachm.

i>) Im Anschluß von den Zügen I) 75/1 ) 7V verkehren zwischen
Hannover und Bremen : Schnellzug I) 14K : Hannover ab 5,40 vorm .,
Bremen 7,42 vorm . . und Schnellzug I ) 145 : Bremen ab 11Z6 nachm .,
Hannover an 1,42 vorm .

Die Schnellzüge I » 75/v 7L erhalten durchgehende Wagen 1 ., 2.
vnd 3 . Klasse Hamburg —Altona , sowie Karlsruh ?—Bremen und um¬
gekehrt . Auf ver Strecke Frankfurt sMain ) —Hamburg und zurück
wird außerdem ein Schlafwagen geführt . Der Zug I > 75 fährt erst¬
mals am 15 . November in Karlsruhe ab , Zug I) 7S trifft am IL . No¬
vember erstmals in Karlsruh « « in .

o ) Der Zug v 4 von Stuttgart witd vom 15. NovemKer an nicht
mehr von Bruchsal über Eraben -Neudorf —Mannheim nach Frankfurt
(Main ) wcitergeleitet , sondern wie folgt als Zug v 141/Vorzug D 1
vber Heidelberg gefi

'
chrt : Bruchsal ab ti .19 nachm . , Frankfurt an 8,55

nachm .. Anschluß von Mannheim mit Maoendurchlauf : Mannheim ab
7,00 , Friedrichsfeld M . N . B an 7,14 nachm.

<Z) Die durchgehenden Wagen Stuttgart —Mannheim des Zuges
4/O141 werden wie folgt von Heidelberg nach Mannheim überführt :

Schnellzug I ) 70 : Hetdelberg ab 6,58 , Mannheim an 7,19 nachm.
s ) Der Schnellzug II 141 Karlsruhe ab K.05. Mannheim an 7L2

»lachm . über Schwetzingen fällt ab 15. November aus .
»

>4 - Eanenstein b . Karlsruhe , 3. Nov . D --r „ Turnerbund E a -
« « nst ein " veranstaltete am Sonntaa ? u Ehr -'n seiner Gefallenen im
Lokal »um „ Lamm " eine Gedächtnisfeier . Nachdem der Vor¬
stand die Erschienenen begrüßt hatte , sang der Gesangverein „Lieder -
kranz ' das Lied „ lieber den Sternen "

. Hi ' rauf erariff der 2 . Gau -
Vertreter des Karlsruher Turnaaues Professor Died das Wort SU
einer kernigen Ansprache . Den Gefallenen des Turnerbundes widmete
er einen warmen Nachruf . Bon 82 ausgezogenen Mitgliedern ruhen
LI unserer Besten in fremder Erde . Zum SÄuß ermahnte er die
Anwesenden zu treuer Mitarbeit an dem Wi Äeraufbau des Vater¬
landes und zu treuem festhalten an der deutschen Turnsach «' . Nun
rvu . de die Gedenktafel enthüllt . Mi » dem stimmungsvollen Chor „ Der
Rremdenlegionär " macht« de.r „ Liederkranz " « inen tiefen Eindruck auf
die Zuhör ' r , die mit innerster Anteilnahme folgten . Anschließend folg¬
ten einige turnerische Vorführungen am Pferd und Barren , die bei
den Anwesenden reichen Beifall erzielten . Der Turnerbund darf mit
Stolz auf diese Veranstaltung zurückblicken.

dt . Mannheim . 8 . Nov . Der VerkehrSverein deranlaßte
vestern in Anwesenheit von Vertretern der städtischen und staatlick>?n
Behördet ». des Handels und der Industrie , des Gewerbes , großer Or »
aanisationen der Prfse uno sonstiger am öffentlichen Leben Mann¬
heims interessierter Persönl chkeiten eine umfassende Aussprache 'über
fragen , die mit der En Wicklung Mannheims in engstem Zusammen¬
hang stehen Bei der Besvrechnng der in letzter Zeit besonders ak .uell
gewordenen Hotelfraae wurde mit Bedauern festgestellt , daß der
Deutsch ? Hof . d r Kaiserhof . das Hotel Lehn und Viktoria durch Ver¬
käufe ihrer Zweckbestimmuna entzogen und d ' e UntertunftZmöglichkeit
in Mannheim dadurch wesentlich verschlechtert worden ist . Die Aus «
sprach ' endete ?n der Annahme einer Resolution , in der die Notwen¬
digkeit einer ausreichenden Unterbringung fremder im Int resse der
Stadt eindrinalich darae '^at wurde . Hinsichtlich der Schloßfrage
wurde verlangt , daß das <?>chloß ungeschmälert in seinen baulichen und
.KunstsckMen der Stadt erholten b' eibt und daß die Räume nicht durch
Wegführen von Einrch,unasg ^aenständen und Verwenduna der Räume
« u Bürozwecken profaniert werden dürsten . Hinsichtlich der Bahn »
vofssraae wurde die Ansicht vertreten , daß die Verhältnisse auf
dem Mannheimer Bahnhof unhaltbar seien : es gebe in Deutschland
keine zweite Stadt von aleicher Bed - utung mit so traurigen Bahnhofs -
Verhältnissen . Namentlich wurde ein ? Weiternihruna der Untertun -
nelluna auf der Ostseit ? des Bahnhofes mit direktem Ausgang aus den
B ^ hnbofsvlatz aes^ ' d^ t . Der Mar - " l an Schnellzügen aus der Ried -
5abn wurde oerüai Verb sseruna deS SchnellzuaSverkehrs nach Mün¬
chen und AuSschlußmöglickkeüen an den internationalen Verkehr ge¬
wünscht . Eine Verbesserung der Beauemlichkeit der Straßenbahn »
Fahrgäste durch Einfüh . ung und Evlveiteruna von Wochenheften konnte
mir zugesagt werden wenn ein - radikale Tarikerhohuna durchgeführt
sei . Die Betriebskosten der Straßenbahn seien um
1100 ProZ . . die Fahrpreise um 426 Broz . aestiegen Die Entwicklung
de ?- Verhältnisse treibe leider auf Stillegung des Betrieb S hin .
Sinsicktl ĉh d ^s Luftverkehrs hoffe man zu einem ' iaenen Mann -
keimer Unternehmen zu kommen und die Vorarbeiten bis zum früh ,
jähr gelöst zu haben .

dt . Mannheim , 3 . Nov . Neben der französischen Sicherung der
Rbeinbrück « durch eiserne Tore und Minenstollen gegen eine Ueber »
rumpelung seitens der Deutschen wurde nun auch die französische Be -
satning um das Doppelte verstärkt sSogar vor dem völlig wehrlos
gemachten deutschen Volke hat die tapfere „Siegernation " eine heil -
lote Anast . die auch durch da ? Verhalten der belgischen Brücken -
besatzung hei Düsseldorf , welche bei Herannahen eines Feuerwehr -
löschzuges einschließlich Offiziere die Gewehre wegwarfen und die
Hände hoch hielten , hinreichend gekennzeichnet ist. )

) s Offenburg , 4 . Nov . Vor dem Schwurgericht hatten sich
der 21jährige Fiabrikarbeiter Emil Burger aus Furtwangen und
der verheiratete Gießer R . Emmerich aus Diesenbach wegen
schweren Diebstahls und Brandstistuna zu verantworten . Die beiden
Angeklagten hatten bei verschiedenen Landwirten in Gütenbach
Einbruchdiebstähle begangen und außerdem hatten sie ein Haus in
Brand gesteckt , das völlig zerstört wurde . Burger wurde zu 1 Jahr

1 Monat Zuchthaus uno Emmerich unter Einrechnung einer von der
Karlsruher Strafkammer ausgesprochenen hohen Gefängnisstrafe
zu 4 Iahren 2 Monaten Gefängnis verurteilt .

s .- Krozingen (Breisgau ) . 3 November . Im Himmelsbachfchen
Sägewerk wurde der 50jährige Arbeiter Sylvester Schmidt aus
Hartheim von einem mit Holz beladenen Eisenbahnwagen ersaßt und
ihm beide Beine abgefahren . Der Unglückliche starb an den erlit¬
tenen Verletzungen , er hinterläßt Frau und vier Kinder .

-i- Billingen , 4 . Nov . Der Vorsitzende des Verbandes der Uhren¬
industrie des Schwarzwalds , Fabrikant Dr . Iunghans - Schram -
berg , ist von der Leitung des Verbandes zurückgetreten , der einen ge-
schäftsführenden Vorsitzenden im Hauptamt angestellt und hierzu
Rechtsanwalt Dr . Dienst in Triberg gewählt hat .

: : Furtwangen , 4. Nov . In Neukirch fand letzter Tage eine
Versammlung oer Vertreter einer Anzahl umliegender Gemeinden
und der Industriestadt statt , die sich mit der Frage der Aus¬
nutzung der Wildgutach und ihrer Nebenbäche befaßte .
Dipl .-Jng . Flügel - Karlsruhe legte die Möglichkeit der Aus¬
nützung der vorhandenen Wasserkräfte dar : nach seinem Projekt
wäre die Erstellung von vier Kraftwerken angezeigt , von denen das
erste täglich 3400 liefern könnte und einen Kostenaufwand von
12 Mill . Mark erfordern wird . Der Ausbau der weiteren Kraftwerke
könnte später angeschlossen werden . Die Gesamtkosten der ganzen
Anlage sind auf 54 Millionen Mark veranschlagt , die Jahresleistung
auf 10 Millionen I ' 8 .- Stunden . Die Ausführungen fanden lebhafte
Zustimmung und die Versammlungsteilnehmer einigten sich dahin ,
in Bälde eine Geländebesichtizung vorzunehmen .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 4 November -

Zur Stenernng ver Wohnungsnot .
Die Vereint , technischer Vereine hatte gestern

abend 8 Uhr in den s!atbausfaal eine Versammluira einberufen , um zu -
' ammen mil berufenen Persönlich ? iten zu der brennenden frage der
Wohnungsnot Stellung zu nehmen .

Eröffnet wurde die Versammlung durch den Vorsitzenden der
Vereinigung Herrn Brunner . der in kurzen Worten di : Vertreter
der staatlichen und städtischen Behörden , der Hoch' chul n und der
Presse , sowie alle übrigen Erschienenen begrüßte . Alsdann ergriff
Bürgermeister Schneider das Wort zu einem längeren Re¬
ferat , in dem er ungefähr folgendes ausführte :

Die immer größeren Umfang annehmende Wohnungsnot macht
schnellste und durchgreifende Abhilfe notwendig . Die Gründe unseres
heutigen Notstandes liegen aus verschiedenen Geöit 'en . Sowohl die
ungeh ' uere Anforderung von Diensträumen seitens der Behörden , wie
auch eine völlige Umschichtung der öiesellschaft und dt " gegenüber der
Zeit vor dem Kri ' ge cru^ Doppelte gestiegenen Eheschließungen dürf »
ten die Hauptursacben dieses Mißstandes bilden - Zur Zei » fehlen nun
in Karlsruhe ungefähr 2 000 menschenwürdige Wohnungen . Selbst
wenn wir sogar noch einige 100 Notwohnungen verfügbar machen kön¬
nen , so ist doch nicht zu verhehlen , kak wir dann die Grenz des Mög¬
lichen erreicht haben und es ist deshalb notwendig , der frage der Er -
richtuna von Neubauten näher zu treten . Dt - kunstliche Niederhal -
tuna der -Mieten ist ein« ungesund ' , erzwungene Maßnahme , die nicht
im Stande ist uns aus diesem sozialen Dillemna herauszuführen . Es
muß daher unbedingt auch auf diesem Gebiet in gewisser Beziehung
freies Spiel gelassen w - rder ohne freilich die Mieten dem heutigen
Strudel der Zahlen zu ü-b rlassen . Zur Erhal ung unserer Wirtschast
und unseres Staates müssen wir erreichen , deck einheitliche Mietzinsen
auf Grund eines Neichsniietzinsenge ? ed''s so fxstaesetzl werden , als ' s
den Gestehungskosten und der Rentab lität der Säuser entsprich . Der
Staat jedoch muß unter allen Umständen jetzt mit Neubauten beginnen .
Allerdings hat sich die finanzielle Lage deS Reiches so schwierig ge¬
staltet . daß aus direkten ad' r indirekten Steuern die Mittel kaum be -
stritt -n werden können . Es entspricht andererseits ia auch der soz alcn
Gerechtigkeit , daü die glücklichen Inhaber einer Wohnung im Allge -
meininteresse nicht nur an den Kosten der alten , sondern auch der neuen
Häuser mittragen . Jeder , der sich im Besitz einer Wohnuna befindet ,
inuk nicht nur d ' e Lasten des friedenSinietzins S . sondern auch die
Ueberteuerungskosten der neuen Häuser mit aus sich nehmen . Das ist
SelbMiilfe das ist Rettung ans der Not ans eigener Kraft ! Eine
solch ? Wobnvbgabe muß im ganzen Reiche obligatorisch durchgeführt
werden , jedoch soll die V rwendung derselben nach örtlichen indu .
viduellen Gesichtspunkten geregelt werden . Beschlossen soll die Steuer
werden durch Gesetz, erhoben aber von fall zu fall entsprechend dem
Wolinungspr,aramm der einzelnen Orte . 30 Prn der fredensmiet -
zin ' en als Wohnabgab ' wirv zum mindesten notwendia sein , um der
dringendsten Not gerech» zu werden . Selbstverständlich wird sich d! ''
Höbe der Abgabe nach dem Wert und Umkana der von d ' m Steuer¬
zahler in Anspruch genommenen Wohnräume richten . So enthalt die
kommende Abgabe eine Stasseluna nach gerech - n und praktischen Ge ,
sichtSvunkten . Andererseits muß di ? 5?raae d« S Ersatzes der Abgabe
durch Naturallleistuna dem Einzelnen überlassen werden . Auch im In¬
teresse unserer Erwerbslosen , die eine große Gefahr für den Staat
bilden und d' e zur produktiven Arbeit herangeu >gen w' rden müssen ,
ist die Errichtung von N«ubavten in Erwägung zu ziehen . Durch di » Ab¬
gabe wird dem Staat ein fundamem geschaffen , ans dem sich ein
neu ' s gesundes Wohnungswesen aufbauen und der Staat selbst sich
erholen kann . ^Anschließend an dieses Referat führte Architekt Deine S aus :
ES wäre dringend wünschenswert , daß un ' ^r Badnerland in der frage
der Wahnabaabe dem ganzen Reiche vorbildlich vorang ht Eine Zentra¬
lisation mit dem Sib in Berlin ist abzulebnen . Auch muß mn allen
Mitteln dafür Sora ? aetraaen werden datz aenügend Kobleij gefordert
werden und dadurch die Schaffung ausreichenden Materials zur Aus -
kühruna d r Neubauten ermöglicht wird . Bei dem Bau der neuen
Häu 'er mub daraus aes ben w' rden . daß zwar zunächst der Stedelunas -
geHanke weiter zu seiner Geltuna kommt . aus -,er . .dieser Bauart aber
inuß auch der Bau von Etagenwohnungpn in Angriff genommen to^ rd ^n .
Das Einfamilienhaus erwirS sich leider als ökonom sch unpraktisch .
Eine weitere wesentlich billiger -' Abhilfe kann durch d n Ausbau von
weiteren Stockwerken auf die alten niedrigen Häuser gescka' fen wer¬
den . Auch dem Plane von Sammelgebäuden für die Geichaste und
BureaUräume in form von riesigen Mietskasernen kann nur beige -
pflich - t werd - n Ein wichtiger Puukt zur Hebung unserer Wohnung ?. .̂
not ist Ickten Endes ou -b die ante Erhaltung der alten Haus ' r . ES
wird al '' o die Stadt au » darauf Rücket nehmen muffen , daß ein Teil

>ia für bedürftig « Karlsruher Schulkinder .
sheim wurde aus Veranlassung des Büraer -
lung von Kartoffeln für bedürftige Schul¬

der Mittel der Wobnabgabi nir die Erhaltung der alten Hauser der«
wendet wird . Was den ausführenden Teil dieses Baupr >^ ramms an »
belang ! , so wär '̂ es am zweckmäßigsten , die Stadt würde die Angeleger ^
heit in eigenem R aiebetrieb übernehmen , jedoch muk unbedinat auch
der Initiative des Einzelnen freie Bahn gelassen werden Lebhafter
Beifall lohnte den b iden Referenten ihre intercssan en Ausführungen .
In der sich anschließend n D skussion warnte Dr . Wettstein die
städ isch n Behörden , nicht auch das Jahr 1921 noch in Beratungen
verstreichen zu lassen , sondern die geplante Wohnungsabgabe mo -' lichst
bald durchzuführen . Stadtverordneter Kruse iU .S .P .) wünschte die
Verwendung der Kasernen zu Bur auräumen . In den " lerchen Bahnen
bewegten sich die Ausführungen Prof . HörfnerS und vcrsched .' N ' r
anderer Diskussionsredner . Stadtrat Braun schloß sich dem Referat
des H rrn Bürgermeister ? Schneider an und ?vr .>ch ebenfalls den Wunich
nach Beschleunigung der Neubauten aus s lbst wenn man dabei zunä .hsr
einmal ohne die Gefolgschaft der übria n Bundesstaaten vorgehen müsse.

In einem Schlußwort betont Bürgermeister S chne i der , die
Wobnabgab ? sei die kleinste in Betracht kommend Mietsteuer und doch
aeeign t , volle Wirkung zu erzielen . Was die Kasernenfraae anbelange ,
so würden diese Räume hoffentlich in kürzester Zeit zur Versüguna ge »
stellt werden . Im übrgen habe er die bestimmte Hoffnung , in der
Wohnungsfrage durch die Abgabe zu einer gesunden Gestaltung und
u einem smialen Neuaufbau unser - ? WcHnungSwessns zu gelangen .' eaen 11 Uhr fand die Vekiammluna ihren Abschuß .

Anerkannt « Feiertage . Der Sonntag und die staatlich an »
erkannten Feiertage werden durch Artikel 133 der Reichsversassung
als Tage der Arbeitsruhe und der seelischen Erhebung gesetzlich
geschützt. Der Reichsarbeitsminister hat jetzt die Haupiversorgungs -
ämter beauftragt , im Benehmen mit der örtlichen obersten Regie¬
rungsbehörde festzustellen , welche Feiertage innerhalb ihres Bezi ' ks
als Tage der Acbeitsruhe gelten . Maßgebend ist hier sowohl eine
staatliche Anordnung als die örtliche Gepflogenheit .

) ! s Herbstmesse . Heute vormittag von 3 Uhr ab kamen aus dem
Meßplatz au der Durlacher Allee die Plätze für kleinere Stände ,
soweit noch Platz vorhanden war , zur öffentlichen Versteigerung ,
wozu sich zahlreiche Liebhaber und Interessenten von hier und aus¬
wärts eingefunden hatten. Abgesehen von einigen Vorzugsplätzen
für die bis zu 27 Mark pro laufenden Meter Platz geboten und zu¬
geschlagen wurden — kamen die Plätze im allgemeinen zu nicht über¬
mäßigen Preisen weg , vielfach blieb es bei der Anschlagssumme .
Die übrig gebliebenen Plätze kommen am Samstag nachmittag noch¬
mals zum Ausgebot .

K Kartosselsamminna für bedürftige Karlsruher Schulkinder .
In der Gemeinde LiedolsH
meisteramts eine Sammlung
kinder der hiesigen Stadt veranstaltet , die einen glänzenden Erfolg
hatte . Ueber 100 Zentner schöne Kartoffeln konnten dem Volksschul¬
rat zur Verfügung gestellt und etwa 1000 Kinder mit einer Gabe
von je 10 Pfund erfreut werden . Herzlicher Dank sei auch an dieser
Stelle den menschenfreundlichen Bürgern der Gemeinde Liedolsh « im
und ihrem wackeren Oberhaupt für diese durch die Dat bekundete
Nächstenliebe zum Ausdruck gebracht .

^ Der Deutsche Eisenbahnerverband und die Technische Nothilfe .
In einer dieser Tage hier stattgehabten Konferenz des Bezirks Baden
des Deutschen Eisenbahnervervandes wurde folgende Entschließung
gefaßt : „Die Bezirkskonferenz des D .E .V . (Bezirk Baden ) vom
26. Oktober 1920 nimmt Stellung zu der im Nachrichtenblatt der
Eiseubahngeneraldirektion Nr . IIS veröffentlichten Verfügung , wo¬
durch an die Stationskafscn die Aufforderung ergeht , die Adressen
sämtlicher Rul >egehaltsempfänger der „Technischen Nothilfe " zur Ver¬
fügung zu stellen und beschließt folgende Kundgebung : Die Konfe¬
renz erblickt in dieser Maßnahme , neben vielen anderen aus letzter
Zeit , einen deutlichen Beweis für die reaktionäre Gesinnung und
Haltung der matzgebenden Regierungs- und Verwaltungsinstanzen
dem Eisenbahnpersonal gegenüber Als geradezu verwerflich und un ,
moralisch muß der Versuch bezeichnet werden , die Notlage der Alt¬
pensionäre für Zwecke zu mißbrauchen , die darauf abzielen , « inen
etwaigen Kampf des Verkehrspersonals um seine wirtschaftlich « und
kulturelle Besserstellung unwirksam zu machen . Der D .E .V . ist von
jeher mit aller Entschiedenheit für eine ausreichende Versorgung der
zur Ruhe gesetzten Beamten und Arbeiter eingetreten und darf daher
erwarten , daß sich dieselben etwaigen Drohungen oder Versprechungen
zum Trotz, keiner Streikbrecherorganisation anschließen . Das frei-
organisierte Eisenbahnerpersonal Deutschlands weiß von selbst , welche
Maßnahmen es bei einem etwa notwendig werdenden Streik zu
treffen hat , um die Ernährung unseres Volkes sicher zu stellen . Die
Konferenz erhebt daher schärfsten Protest gegen den Versuch , die
Arbeiter - und Beamtenschaft an der Ausübung ihrer laut Reichs¬
verfassung zustehenden Rechte zu bindern und verlangt die Zurück¬
nahme der geradezu herausfordernden Verfügung .

"

K Ein Zusammenstoß zweier Personenkrastwagen erfolgte gestern
nachmittag Ecke Herren - und Karlstrabe . Beide Wagen wurden er¬
heblich beschädigt , Personen wurden nicht verletzt .

Z Sachbeschädigung . In verflossener Nacht gegen 10^ Uhr wurde
in der östlichen Kaiserstrahe durch unbekannte Täter eine Schaufenster¬
scheibe im Wert von 4000 zertrümmert . Entwendet wurde nicht ».

§ Verhaftet wurden ö Personen , darunter ein Kaufmann aus
Oestringsn wegen Salvarsanschiebung , ein « Dirne , sowie ein Dienst¬
mädchen zur Straferstehung , serner eine Kellnerin wegen Gewerbs¬
unzucht .

» Bortrn » : Die Waftrheit über Deutschland. Am yr - itaa adend KS
Ubr biill der bekannte weiter SckrUtNellcr I l g im groben ŝ sibaltelaal
cincn Vortrag , z» dcii cr -stA alS Tdem .i »Dle W -' hrhcit tiber Deuiscdlond
gewählt bat . UeS .' r den Vortr .ig ?NgS lt ?gt »nS cinc Reihe bervorrag - nder
Prefs ' sti '.nmcn mcchgebcndcr Blatter DentkctilniidS und Deutlciiöst .'rrctcds vor.
die alle Iwercinstnnmknd die glänzende Redm-ra -ibe NlgS »ervorbeben und
betonen , dnft es stck nicht nin eine LiikerUck'« Senscitton , sondern »m ein tief
innere .? Erlebnis Handelte. So dtirsie der Redt er gewis, auch bier in
5?arlSriibe ein gnt l' csrxicS 5 >iuS Nnden. ^ . . ..-5 Der Zirlus Busch , ctncZ der gröftten und det-mittesten Zirlu »u » ier-
nehmen des Kontinent ? , kommt ?ur Herbstmesse nach Karlsruhe imd glvt
Vier cine Rcivc von Vorstellungen . Nn<v den Nnk 'lndigungen brlngi dieser
'NrknS ein Welistidt -Vrl' qrgmm mit ,ahlretrl> n Numm ' rn allererster Ar«,
sodas , Ncl, ein Besuch lehr Wohl cmpscblen diirsie . NLHereS wird noch be-
konm gegeben .

Die Mcke cier 1 >sns«er.
von

Willibald Kröger .
Wo der Rhein , in machtvoll breitem Zug « an der badpchen

Amtsstadt Kehl vorüberzieht , lag vor dem Kriege , auf der elsässifchen
Seite , ein großes Vergnügungsetablissement , die „Rheinlust " ge¬
kannt . in dessen Gartensaal die damaligen Straßburger Vereine und
Gesellschaften ihre kleineren Festlichkeiten abzuhalten pflegten . Ob
die „Nheinluft " heute noch ihrer einstigen Bestimmung dient , ist uns
unbekannt , d âs eine aber ist jedenfalls sicher, daß sie ihren schönen
deutschen Namen jetzt nicht mehr tragen wird .

Um die zweite Nachmittagsstunde eines schönes Maitages des
Jahres 1000 stand der Wirt der „Rheinlust " ( er nannte sich
„Traiteur " ) in dem großen Gartensaale und mustert « die Ausstellung
non Tischen und Stühlen . Die standen so wohlgeordnet wie zur
Parade , sie Tische weiße , glatte Flächen , daß nichts an dem
sauberen , heimischen Bilds auszusetzen war .

Der Wirt winkte den Ober und zwei Kellner herbei und sagte :
„Es hat sich , wie ihr wißt , für heute nachmittag eine größere

Ctraßburger Gesellschaft angesagt . Sie will diesen Saal haben , um
nach dem Kaffee tanzen zu können . Daß ihr niemand sonst hier her¬
einlaßt . denn das Gaffergesindel ist frech genug , sich uberall einzu¬
drängen . Wer auch kommen mag : Ihr erklärt , das hier sei eine
geschlossene Gesellschaft . Alle übrigen Gäste müßten sich in die all¬
gemeine Wirtsstube hinüberbemühen ."

„Na ja .
" sagte der immer widerspruchseifrige Karl , „geschlossene

Gesellschaft ! Was bei der am geschlossensten ist. ist? ihr Geldbeutel .
Das trinkt bis zum Abend eine Tasse Kaffee und ißt zwei Stück
Kuchen ! Und die Trinkgelder — ? O weh !"

„Es kino vornehme Gäste, " schrie der Wirt wütend , „aus die ich
hallen muß ! Hier wird pariert ! Verstanden ? "

„Selosioerstnndlich doch," jagte der Ober und warf dem Ka l
einen niederschmetternden Blick zu . „Wir werden Ihre Weisung
'.enau befolgen . Herr Traiteur !"

Nicht lange danach strömte die geschlossene Gesellschaft in den Saal ,
g >,ppielte sich um oie Tische , trank einen Kassee und atz zwei Stück

nchen. ließ dann das bewegliche Mobilia » bei Seite rücken , um
e>n« grotze Tanzfläche tu grwmnen . D »r Tan » war ja die Hauptsache .

Ein Klavierspieler und ein Geiger begannen einen flotten Walzer I
und gleich darauf drehte sich Jung und Alt im Kreise .

In diesem Augenblick hielten draußen auf der Straße vier echte
Hanauer Bauern , große Gestalten in langen Röcken , ihre Wäglein
vor der „Rheinlust " an , um vor ihrer Fahrt ins badische Heimatland
noch ein Glas Bier zu genießen . Sie waren offenbar von Straßburg
her und von Geschäften gekommen .

Als sie ihre Rößlein an Bäumen festgebunden hatten , spitzten
sie die Ohren . Musik ? Das gab ja noch ein Extravergnügen zum
Bier . Sie traten vom Garten her in den Saal ein und als sie die
Tanzenden sahen , schmunzelten sie und nickten mit den Köpsen . Fei -
nen Herrschaften beim Tanz zusehen zu dürfen , das war noch ein
besonderer Spaß .

Ganz bescheiden drückten sie sich an der einen Seite hin und
steuerten aus ein Tischchen zu , das ganz hinten In der Ecke stand .
Um ja nicht im Wege zu sein oder zu stören . Eben wollten sie sich
niederlassen , als der Ober den Saal betrat . Kaum hatte er die vier
Bauern erblickt , als er auch schon auf sie zufuhr und rief :

„Ich muß die Herren bitten , sich in die allgemeine Wirtsstube
hinüberzubemühen . Das hier ist eine geschlossene Gesellschaft .

"

^Wir sind auch eine geschlossene Gesellschaft"
, sagte der älteste

der Bauern ruhig und machte Miene , sich zu setzen .
Aber der Ober packte ihn unterm Arm und zischte : „Sie können

sich hier nicht unter die feinen Leute setzen! Auch wird hier kein
Bier verschenkt ! "

„Ach so," sagte der Dauer und sah an seinem langen Kittel
hinunter. Dann hellte sich sein Gesicht langsam und immer mehr
auf . Ob es ein Lächeln der Boshaftigkeit oder der heimlichen
Freude war . wer konnte das sagen ?

„Was meint ihr, " sagte er zu den drei andern . „Mir gehen
hinüber zu den gewöhnlichen Leuten .

"
Er ichritt voran , die anderen solgten . der Ober zum Schluß , um

ja sicher zu sein , daß sie nicht noch einen Halen schlügen .
„Vier Vier ? " fragte der Ober mechanisch.
„Was , — Vier ? "

, erwiderte der Bauer . . Eine Fische —
Champagner , wenns beliebt !"

Der Ober stand wie entgeistert .
„Champagner ? " flüsterte er .
„Vom Besten und Teuersten , den ihr ha <>t .

'
Der Ober retirierte fassungslos bw zum Büffet , wo er den

W »rt leise von dem Vorfall unterrichtete .

Der Wirt , indem er die Bauern musterte , machte ein bedenk¬
liches , ja . besorgtes Gesicht. , ^ ^ .

Der Bauer , der es merkte , rief herüber : „Ihr habt doch /eine
Angst , daß wir nickt bezahlen könnten ? Draußen stehen unsere
Waaen und unsere Ross ' ! Die werden Euch doch Sicherheit genug
sein ? "

. » ,
Da wurde der Ehampagner gebracht .

Und nun saßen die vier beisammen , tranken und lachten vnd
kümmerten sich um niemand . Sie bildeten eine richtige geschlissene
Gesellschaft . Noch eine Flasche Champagner mußte oebracht werden .
Die Köpse der Trinker fingen an zu glühen ,

' bce Augen hlitzten vor
Ucbrrmut und hin uad wieder schienen sie vor Lachen bersten zu
wl 'Ven.

Endlich rief der alte Bauer ' „ZahlenI
Dt : 5 her ' . alite blaß und Zitternd . Sie werden doch nm Teiles «

w ' llen das Geld l -' i sick haben ?
Ganz umständlich zog der Alte seine Brieftasche hervor und

l - gte e : -i i? latt Pi p -cigeld breit auf den Tisch
Die Au .ien de«-. 5.

' bcr wollten aus ihrzn Höhlen quill - n.
Ein — Taulendmarkschein !
Er wagte ihn kaum wegzunebmcn und wankte damit zum Büffet .
Dort e .nstand ein aufgeregtes Hin und Her — ein heißes Ge¬

flüster .
Dann schlich der Ober geknickt heran und stammelte : „Wir hab «n

gerade nicht soviel Kleingeld im Hause . Es ist eben jemand auf die
Bank nach kehl gelausen , um zu wechseln .

"

„So ? " sagten die vier Bauern gleichzeitig und ih ' e Gesichter
nahmen einen ernsten Ausdruck an , geradeso , als ob es tbnen unan¬
genehm wäre , wegen der Kleinigkeit noch warten zu müssen .

. .Na ! a .
" sagte der alte Bauer , „dann müssen wir halt dea

Augenblick noch bleiben .
"

Sie sprachen weiter kein Wort mehr , aber „Traiteur " und Ober
ichwitzten und standen wie aus Nadeln bis der Bote von der Bant
zurückram .

Tann gaben die Bauern dem Ober ein fürstliches Trinkgeld ; wie
cr später feststellen toni te . ein weit höheres , als er vo« der ganzen
geschlossenen Gejellichaft im Gartensaal erhielt .

In der Zukunft aber wurden Wirt und Ober sorgfältiger in der
Behandlung von Hanauer Bauern . Die Lehr « hatte gut gewirkt .
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vie Karlsruher Nahrunqsmittelunruhen vor der
Strafkammer .

8Z Karlsruhe . 4 . November . Heut « vormittag 8 Nhr wurden die
Verhandlungen wegen der Ausschreitungen am 7 . Juli vor der
Karlsruher Strafkammer mit der Vernehmung der Zeugen fortgesetzt .

Em wegen des Leumunds des Höfheinz angerufener Zeuge sagte
günstig für diesen aus . Ein Lastautoführer , der sich auf dem
militärischen Auto befand bestätigte , daß sich Hofheinz unter der
Menge besonders hervorgetan hat . ^

Wachtmeister Glaser : Bei den Ausschreitungen fiel besonders
ein Mann auf mit weiher Hose und einem Strohhut . Schon am
Warenhause von Knopf schimpfte er : Lausbuben , Bluthunde u . a .
Am Ministerium war er wieder zu sehen . Dort drohte er mit den .
Stocke : er hat auch gesagt . „Wartet nur bis die Arbeiter von Mann¬
heim kommen , da kriegt ihr auch Absälle "

. Während der Ansprache
des Obersten Blankenhorn rief der Mann mit der weihen Hose ( an¬
geblich Hofheinz ) : „Arbeiter hört , was er sagt , dem gehört der Ha .s
abgeschnitten "

. Die Menge durchbrach die Postenkette , daraufhin er¬
folgten Verhaftungen , darunter jene von Hofheinz , Zöller und an¬
dere . Die ersten Schüsse , die am Linttnheimer Tore fielen , wurden
aus der Menge abgegeben ? sie kamen von dem früheren General¬
kommando her , wo keine Leute der Sicherheitswehr sich befanden .

Hofheinz behauptete , die Aussagen des Zeugen beruhen auf
Unwah rheit . Führer der Sicherheitspolizei Hettig stellte fest , dajj
von militärisch -' r S »ite kein Befehl zum Schieben gegeben wurde .
Die ersten Schüsse habe er von der Orangerie her gehört .

Polizeileutnant Mehltretter : Ich war auf einem Militä¬
rischen Kraftwagen als Führer . Wir wurden von der Menge be¬
lästigt , die Leute -stachen mit Stöcken in das Auto , sprangen auch
aus die Trittbretter des Fahrzeuges . Bei dem Panzerauto wollte die
Menge den Wasserhähnen aufmachen . Die Leute schimpften Bruder¬
mörder usw . Als ich einen Herrn bat , auf die jungen Leute ein¬
zuwirken , dah sie nach Hause gehen , sagte Zöller : „Die sollen nur da
bleiben , sie sollen zusehen , wie es hergeht "

. Aus der Menge habe ich
später einen Schlag erhalten , von weit weih ich sucht.

Kriminal -Oberwachtmeister Kämmerer berichtete über die
Vernehmung der Angeklagten Zöller und Gackenheimer .

Der Zeuge L e ua e r , von der Sicherhertswehr , oememe auf dem
Panzerauto das Maschinengewehr . Ich habe , führte er aus , den Ho?-

' Heinz im Stadtwalde verhaftet , Hofheinz kam gesprungen , worauf
gerufen wurde , ich solle ihn festnehmen . Bei der Verhaftung hieb
der Hofheinz mir mit dem Stock über den Kopf , ob mit der Absicht
mich zu treffen oder nicht , weiß ich nicht . Hofbeinz hat sich bei den
Ausschreitungen auch sonst hervorgetan und die Sicherheitswehr Blut¬
hunde usw . geschimpft . Während der Ausschreitungen habe ich mit
dem Maschinengewehre geschossen, aber nur in die Luft . »

S ' cherheitsb : amter Koch : Mir fiel aus der Masse besonders
Ho ĥeinz auf , der versuchte , durch Winken und Rufen die Leute auf¬
zuhetzen . Aus der Menge habe ich einen Stich in die Seite erhalten ,
von wem weik ich nicht . ^

Streifmcister Emil Hermann berichtete ebenfalls , dast ihm
Hofheinz besonders aufgefallen sei bei den Ausschreitungen . Weiter
habe er dem snichtcmwesenden ) Angeklagten Steger und einen ge¬
wissen Kiefer bei den Tumulten bemerkt Kieser habe an der
Waldstrahe „Bluthunde " und andere Schimpfworte gerufen .

Die Kriminaloberwacktmeister Waldvogel und Stocker
berichteten über ihre Vernehmungen von Marguarr und Westermann .

Kriminalwachtmeister Nikolaus Werner ' In dem Auto , in
das die durch einen Schuß verwundete Frau Sols aus dem „Mohren '

gebracht wurde , saß auch Solf . Aus dem Automobil fiel ein Schuß
Solf erwiderte , er sei in ein Taxameterauto gestiegen und habe

nicht gesehen , daß daraus geschossen worden sei .
Kriminalwachtmeister Werner sah . wie das Auto angefahren

kam . es waren 6 Personen darin , sin Mann stand . Eine trug eins
blaue Mütze .

Nun wurde die Beweisaufnahme geschlossen .
Staatsanwalt Rudmann führte in der Anklagerede aus : Es ist

durch die Beweisaufnahme erwiesen daß widerrechtlich in das Waren¬
haus Knopf eingedrungen wurde , daß Gewalttätigkeiten gegen Personen
und Sachen beaanaen wurden . Zweifelsfrei ist festgestellt worden , daß
die ersten Schüsse aus der Menge fielen , nicht von der Sicherh ' itswehr .
B "i Marauart . West ermann . Gackenheimer und Ken¬
nt n a e r ist die Teilnahme an d "N Demonstrationen erwiesen , sodah
die KZ lS -l und 125 des Strafgesetzbuches in Anwendung zu kommen
haben . Hofheinz ist durch eine ganze Reihe von Zeugen erkannt
worden und es ist durch sie nachgewiesen worden , daß er es war . der
sich bei d-n Tumulten am meisten lvvorgetin Hot durch sein« auf -
irenenden Reden , Da die Strafen nach dem Grade der Beteiligung zu
bemessen sind , wird er die schwerste Strafe zu erhalten haben denn er
w» rde nicht nur aggressiv mit Worten , sondern auch mit Taten . Auch
? öller ist im Sinne der Anklag - überführt . Der Angeklagte
Romenthal aibt zu . daß er sich der Menae vor Knop ? angeschlossen
vnv die Aeußerunaen gegenüber dem Rottenmeister Ealm getan hat ,
? 5enso find die Aeußerunaen über den Hauvtfiihrer Kraus , und die
Bemerkung : „Wenn ich einen Karabiner hätte , würde ich einen zu-
snmmensch eßen "

, erwiesen . Die Frauen Glatt , Zober st und
Colf sind frei ?,' sprechen , da ihr - Teilnahme an den Ausschreitungen
»licht b-' n-ieken ist. Für die Ausschreitungen bei Knopf trifft der ? 12t
res StGB . , für die Vorgänge am Linkenbeimer Tore d "r ? 1?5 zu.
Da es sich um eine einheitliche Tat handelt bat der ? ISS (Land -
friodensbruch ) In Anwendung zu kommen . Auch die 115 und Iii ?
i Zusammenrottung ) könnten in Anwendung kommen , ferner die Para -
yrovben weoen Hausfrie > ena5n,ch und Beleidiguno Durch die Be¬
weisaufnahme ist aber festgestellt worden daß die Verurteilung nach
den SS 1S4 und 1 »5 zu erfolgen hat . Es muß aber mit energischen
Strahn eingeschritten werden .

Rechtsanwalt Stein el verteidigt ^ den Angeklagtem Marguart
vnd schilferte ibn als einen barmlosen Menschen , der durch leine ger !n<,e Einteiligen » in d °e Ausschreitungen bei Knonf kunainoekommen

sei . Eine Teilnahme an deri Unruhen sei ihm nicht nachgewies .' n
worden . Der K 124 sei deshalb bei Marguart nicht anzuwenden . Zu
berücksichtigen sei der Schwachsinn , der bei ihm festgestellt wurde .

Rechtsanwalt Dr Kullmann begann seine Verteidigungsrede
für Gackenheimer . Während dessen verfiel Marguart in Krämpfe ,
sodaß die Sitzung unterbrochen werden mußte .

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen vollendete Dr . Kull -
mann sein« Verteidigungsrede urd beantragte für Gackenheimer
Freispruch , für Westermann evtl . Bestrafung weoen gemeinschaftlichen
Hausfriedensbruches . Rechtsanwalt Geier plädierte für Nofheinz

iSr mildernde Umstände . Rechtsanwalt Dr . Häfelin verlangt « für
Solf Freispruch .

Das Gericht verurteilte wegen Landfriedens¬
bruch In einer einheitlichen Tat lF lSS StGB ) den Marguart

4 Monaten Gefängnis , den West er mann zu 4 Monaten Gs -
flngnis , den Gackenheimer zu S Monaten Gefängnis , den Hen »
ninger zu 4 Monaten Gefängnis , den Hofheinz zu K Monaten
Gefängnis , den Zöller und den Rosenthal zu je 4 Monaten .
An den Strafen geht die verbüßte Untersuchungshaft ab .
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«»vi . 1' ?»tionlort .

a . Berlin . 4 . Nov . lEig . Drahtbericht .) Infolge der heute etwaS
stärker hewortrctenden Nealisatiorisn ^i^ ung erfuhren d ê Kurie auf
einzelnen Marktgebiet n eine überwiegend mäßige Abichwächung .
doch wurde die feste Grundstiinmuna hierdurch nicht wesentlich beein¬
trächtigt . Die führenden Elek ro -Montünwerte stellten sich vereinzelt
1X1 Proj ! . niedriger >,ind twn den and ren < Industriepapieren büf- t ?n
Orenstein -Koppel . Köln - Rotttvcil . und Hirsch-Kupfer etwas mehr ein .
Unverändert fest lagen Benz - Aktien . Deutsche Waffen - und Dhnomit -
nobcl , sowie von Auklandswerten wiederum Petroleum , sowie
Baltimore , und Mexikaner , Karbw rke bröckelten nach einem festen
Beginn später vereinzelt ab , wie überhaupt die Unr ' gelmäßigk >>iten in
der KurSbilduna hch deutlich bemerkbar machten . Das Geichäst b^ieb
im allgemeinen lebhaft . Auch die zum Einb itSkurS behandelten I n-
dustrievaviere liefen in ^ lqe der anhaltenden Kauflust des
Publikums wiederum sehr stark . Der Anlagemarkt war wenig
verändert .
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All5 ckcm Mar!sruker Non^ ertleden.

Liederabend — Else Zoos .
Die Lehrkräfte des Vost - Kvnservatoriumz veranstalten in diesem

hinter im freundlichen Saale ihrer Anstalt eine Reihe von musika¬
lischen Abenden . Der Weite hat nun gestern statt .refunden und bracht «
den bereits vor acht Tagen angesetzten aber infolge Erkrankung von
' rrl Else Ioos verlegten . Liederabend . Die vielen Freunde dieser
vnstolt hatten sich recht zahlreich eingefunden Und haben von sämtlichen
Darbietungen recht freundliche Eindrücke gewonnen . Mit Gesch ck und
Geschmack hatte die Sänaerin n -ben ? wcs Arien von ? . S . Bach die
^ li btestcn und bekanntesten Lied ?r von Schubert , ^ rahms , Wolf und

Strauß ausgewählt , die sie mit ihrem schön gebildeten Sopran in
mbe ' «r und sehr ansprechen ^ ? Art ang . Der warme und anerkennend, -
^ oifall , sowie die reichen Blumenspenden waren deshalb wobl berech-
»lot . ? n 5»errn ^ ritz Post hatte sie « inen Beol iter dessen gute
d anisti 'ch !' Technik sich mit den Genügen von Frl Else Ioos zu schöner
Carmen e vereinigte . Ein wirklicher Gen » !? bildet « auch die sein

lt« Wiedergabe der Suite in E - moll siir Klovier und Violine
von °̂ ' ' r ?n durch die Zerren Hermann und !5rik Vost . Di «
»Ufme ^ amen Hörer spendeten den Künstlern dankbaren Beifall . II ».

Konzert der Frankfurter Madrigol -Nereiniaung .

^ Wer sich im Stillen ein Bild von dem Musikleben und dem
Ausikbetrieb der Zukunft warbt , der weiß voraus dah ? . B . auf dem
Äehiete des gemischt -n Eb ^rgesangs die s esyelia -Literatur wieder
Su ^ ^ ren kommen u . gepkleat werden wird . Weil das Orchester dann
?>Ur noch unter gan » günstigen Bedingungen herangezogen werden
!»nn Dann auch erst wird sich das große künstlerische Verdienst , das

die Frankfurter Madrigal Vereinigung um die Wiedererweckung
l̂ter s ckwello -Chöre vor alkw aber um den Vortragest ! ! dieser

^ ilndernollen musikalischen Gebilde erworben bat . im rechten Lichte
!?) gen Die Leiterin d ' °ser Vereinigung . Margaretha Delsoff . ver -
^ gt nicht nur über dos < ^ i Frauen <und nicht nur bei ibnenl seltene
^ el r^ iitkimifche Gekü^ l , sondern auch über eine Mustzierfreudigkeft
^ d -fröblichkeit . wie mon sie unter 95 Prozent der männlichen ^ iri -
Anten nicht findet Für sie lind Musik und Gesang in der Aus¬
führung vor der Menge nicht Angeleg .' nheiten von ängstlicher Be -
^ gnis , ob die Sache auch klapven werde Dafür waren vorher die
^ oben da voll Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt bis ins Kleinste .

Was sie bietet , ist vollaufgeblühte Kultur , frische Färb « des Lebens ;
man denkt nicht mehr an die Wurzeln . Ihre sonnige Musiezierart und
Begeisterung wirkt begeisternd . Auch auf die Zuhörer . Jede Gabe
leuchtet . Edles Material , zu seiner besten Wirkung gebracht . Ernst
und Humor , alles von der Lust zur lieben Kunst getragen . Und so
gehen Licht und Freude durch den Saal und dringen in jedes Gemüt .

Die Perle unter all den Schätzen war wohl jenes schwermutvolle
Lied John Dowlands „Süßes Lieb , o komm zurück"

. Häßlers „Ach
weh des Leidens " steht freilich nicht viel dahinter zurück. Entzückend
die heiteren Lieder : Orlando di Lassos „Landsknechtsständchen "

. Hans
Ehr . Haidens „Mach mir ein lustigs Liedlein "

. Thomas Satorius '

„Wollauf ir lieben g«ste" und Mathias le Maistres merkwürdig ver¬
haltenes . echt deutsches „Der Fuchs "

. Es gab auch ein pagr Spi le»
reien : Orlando di Lassos „Das Echo" und Lorenz Lemlins „Der
Gutzgauch auf dem Zaune saß"

. Aber wie liebenswürdig und geist¬
reich sind sie gemacht und mit welcher Satzkunst !

Die Frankfurter Vereinigung brachte jedes der Madrigale tonlich
in nahezu restloser Vollendung zu Gehör , unübertrefflich aber im
Vortrag und in der Gesamtwirkung .

Es gab stürmischen Beifall und viele Wiederholungen . k .

Ms (kr UMnen- unÄ Komerwelt .
— Landesifteliier . yn der TonntagsvorNellung der . Meistersinger '

am 7. ds . singt Herr Lout ? Laber vom Deuischen LandeSlbeater tn Prag
die Partie dcs „David " a » t Anstellung tili das ^ ach deS Tenorbustos . Den
Waller StolUng singt Herr Neugebauer . während die NSrige Besetzung vom
vorigen Nabr der dcknnnl ist — In Vorbereitung besindct sieb LorHtngs
komisch? Oper der W > l d s ch t> V' unter der M '.iNkaltsKen Letluna von
Overndireklor Corlnl >zii und unier der szentsebcn von Sans Bullard . Das
Werk ist niedrere Nabre in klorlsrube nicht , nr Ansslthrung gelangt und
wird den vielen Areunden dieser vornehmen Spielopcr neue dazu ge¬
winnen ^ .Mustt In Don -incfchlnaen . Das vergangene Konzertlshr der „Gesell¬
schaft der Musikfreunde " schlaft am ?4 , Oklober mil cin >'M Synivbsnie Konierl ,
in dem Anna SegnerZ r ?Is ^ Kunst in dem t - mperaini ' nlvoll und groküt ' gig
viedergegeb ^n ^n MendelZlc >bn - ttonzert besondre Wirkung ausübt ? . Von
den mannigfachen musikalisch n Genüssen , die die Saison gebraut bat . bean -
Ivrucht ? besondere Bedeutung dte erstmalige Russilbruna vesg ?fsen"r Werke
klonradiu Kreui ' c' is , leiner . Szenen auS Goclbes staust "

, eines Quartetts
Mr Klarin lt ^. Violine . Viola und Cello und des Klavierkonzert k^ moll .
Noch ai b > wie bl ? l>?r sollen im beginnenden Noincrtwlir . siir das bis Iet>>
?Mred .̂ i" bn Professor Win » Mehberg . Walter RevSerg . Anna Gegner ,
Jcanne Schwendt un ^ das Wuidling - Quartctt verpflichtet sind , dte tn der
ssiirfllich ?Mrstcnbcrgifchen Losbibliolliek schlummernden Denkmäler der Ton¬
kunst früherer Zeiten zum Leben erweckt werden . Danehen bat st» die

I ) le keutiZen Notierungen ^ erkrantckurterLörse
p' rsnkkuri . 4. Xovsmdor IHM.
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Ksnrlel , ( ? e ^verbe und Verlcekr .

^ Nmnruppieruni , im Nnilinkon,crn . Der AussichtSra » de,
öochjt -ffarbwcrke icvt di - Eliberukung der G .-V . auf 14 Nov fest,dl - u. ver die nötigen ^ xikinabmen zu b-ra . en lxit . Es wird geplant ,den N nterrssenaemeinichaftsdertr .ia bi» -um 31 . De ^ mber 1999 , u ver«
laug,m . die Kündiguno de? Intcri >sseng<meinschaslsvertrages von derG .- V . «vhanoia zu mack-n » no einen solchen Beschluß der Hauptver -
lamml una erst bei bochauali ^ ierter Mehrheit und K der abgegebenenStaunen wirksam werden j,u m !sen Mit der Stärkung de , Anilin »
konzer , iö hang ! die Bcgiundung e ncr G . m . b . S . mit 5 Mill . Ka -
pital ,z usammen .

^ lärlrte .
z , Ntirnberge, . Hopfenmrrkt . wriginalbericht .) Der Markt de.

lmrrt Z ' eit r in andauernder Kestiakeit : erhöhte Forderungen der Eia -
bis ie^ t d -' n (»>" ' ck>ästSggng , drangen aber doch vev »

ichiede » tlich durch , zumal die Nachfrage für prima und gute Mittel «
bopsen immer noch gros ; ist . Die Zufuhren betrugen bis Mittwoch
nahezu WO Ballen , die Umsätze etwa ZOW Ballen . Gehandelt wurde, «
zum ist vallcrtuuer im PreiZrahmen von 3 <X>g— S300 tk ein Posten
Pr :ma b,s o4VV ftänkische Landbo ." sen Zwischen 2800 und S20V
Gebiig , Kopien und Würlt uib ^rger öiS .< Stimmuna ruhig fest .
,„ , ht . Vom G ? rl>st» sfm»rtt . Di : bisherige rege Tätigte !, in der Lcder -Industrte bat auch das Gefchäfi am Rinden - und Gerbvolzmakkt belebt sovan die I ^ msal, ? in lettter Zeil recht nennenswerte waren . Desgleichen haben

A ^ festigt , sondern zogcn durchweg cinc Kleini ^.
>5ledoch die Dinge »urzeii am NobbSutc - und Ledermark » lteaea .bleibt ah zuwarten wte sich die Marktlage am Gerbslassinarkt Weiler gestaltet
Ast man im Einkaus von Leder weiter so zurückbaltend wte aus den lepteiü
- A 'Ä '' ^ Gc ' chSst in Rinden und GerbbSlzern ufw eben -
falls wi , der zum Stillstand kcmmen . eS fei denn , dak das AuslandaelchSst
sich weitz r günstig entwickelt . 5rn c- i» ->nrtnde ist dte Nachfrage - nngenbltcklich'> und es sind grSßere Abschlüsse zu AN— W pro Kenlner act -tiiat .
An Mch« enrinde war die Racblrage weniger lebbast und da sich das G ^Ict'iift ,bicrln n » >ch nicht recht erboll dat . sind auch noch bedeutende Posten in Sündender Wal Zvesiher , Die geringen Posten , die aebandelt wurden , gingen zumPreise !, ?n Ik - Ssi frei Vcrfandvlav In dte Sünde der Käufer . Mir alle '
übrigen Rinden war om Markt nur wenig Interesse vorbanden , ebenso
tn eiche » merbholz lle «! Sandel und Nachtrage zu wünschen übrig . Wte schon
gesagt , bleibt abzuwarten , wie sich da ? Geschäft In der Lederindustrie weiter
entwtclel ! n wird und es lieat N ' r auf der .̂ and , daft wenn die b»uic schon
bohen k>> e»>- rvrc !fe n »ch w »iter » "Igen , die ffabriration aller L-derwaren in
ssrage i» -stellt ist und infolgedessen auch dte Nachfrage am Gerbstoltmarkt
wieder » um Sttllstand kommt

Metter »

gebte » ho
am Mor
Auch in
im Baal
geN 5e ' N
7° WZn

Vor «
Heiter , t,

mchrichtentiienst der bad . Landeswetterwarte in Karlorufte .
"meine Witter »n ->SNbersich» Das große nord ^ ,rop !iifche Sochdrnch -
' keine Lag ? uni -erlindl -rt beibehalten . Bei » Itlichen Winden verrat
aen in ganz Deutschland westwSrts bi ? na ^ Frankreich hinein ikrost .B " den sanken die Nachtt ^mveraturen im Ndeina ^djet bis aut etwa 2,-gebiet bt ? auf etwa 4 ° Külte . Dte bSberen Schwarzwaldlaa -n zel» ,
veraturumkebruca und haben wesentlich wiirmere ? Wolter <̂ eli>berz !
ne) , — eine Aenderung der Wetterlage ist noch nicht abzufeben .
luZsich llche W^tt "r, >n , h<« den S. November ISN nach »»»rocken, rauh : verstSrkte Nachtfröste

Mnsserstani » dc ^ Ns,e ! nS .
Sch > Neri » ' el . 4. Okt . . morgens k Uhr : 0 >S8 m . ges. < ew .
Kelil . 4. Okt, . morgens k Uhr : 1,58 in . gest . 1 cm .
Mail a« . 4 . Okt . . morgens 6 Uhr : 3,15 in , ges. 2 cm . i

. Gefells « )» kt der Musikfreunde " , die in dem Misten zu Mistender « eine »
verst !in ! « niSvollen Förderer besttit , zur besonderen Aufgabe gestellt . flcl> siir
die leb sitdcn deutschen Komponisten krittlig einzusetzen , k? !Ir Höchsten Som¬
mer ist cinc Reihe von Konzerten geplant , dte ausschlteftllch Kammermusik
noch nl cZ t anerkannter --der noch umstrittener neuzeitlicher Tonfever zur Auf »
fllhrun ^ bringen «ollen .

E tt» st von Wolzoqen . welcher , wie mitgeteilt wurde , in notleiden¬
den S ? ' i hältmssen schwer erkrankt niederlag . hat in München eine
Opera tia n glücklich überstanden ^

Aus Heines Testament.
Heini macht« bekanntlich ein Testament der 8 7 desselben lautet :

Ich nMnsck ?e. das; der Leichenzug so einfach wie möglich sei . und daß
die Kosten meiner Beerdigung nickt die eines einfach n Bürgers üb - r»
steigen . O ! iwahl ich zur lutherischen Religion aehö "« . wünsche ich nicht,
dah der G« istliche meiner Leiche folge , auch verz cht« ich auf jede an¬
dere heilig ! Handlung , um mein Leichenbegängnis üu feiern . Diesn
Wunsch ist i licht der schwach « Wille eines Freigeistes : seit vier Iahron
habe ich a? en philosopMschen Stolü abgelegt , und bin zu religiösen
Ideen über > gegangen . Ick sterbe , glaubend an Einen und ewigen
Eott . Erscha ; lser der Welt dessen Barmherzigkeit ich anrufe für mein «
unsterbliche > Seele . — Ich bedaure , in meinen Werken von heiligen
Dingen oft » 'cspektlos gesprochen zu haben , aber ich wurde hiebet weit
mehr von d« m Zeitgeist ? fortgerissen , als durch den eigenen Trieb .
Wenn ich oh ne mein Wissen die guten Sitten und die Moral be¬
leidigt habe , welche die wnbre Kraft alles Glaubens sind, mein Gott ,
so bitte ich T ich und die Menschen um Verzeihung Ich verbiete , daß
eine Rede , sei es deutsch oder französisch an meinem Grabe geholten
werde . Gleich zeitig erkläre ich das ; ich nicht wünsche, daß meine Asche
nach DeutschlÄ ad gebracht werde .

Erneuerungen in Venedig .
Die Kunst '

.ammlun <- en von Vened ' o werden zur Keit — wie die
Eiseuachor Ani iauitätlen - Nund ^chgu mitteilt — umg stell , um sie dem
Aug" des Bc '

cb auers bor eilhakter dariuknet ' n 7er Dogeuvalait wird
im Innern res! gur ert , und das aroke ParadieSbild von^ Tietoretto ist
deshalb vyrläiis la verhüllt . Von d n Aauv ' kirchen w rd San Giovanni
e Paulo gleich! atls vollkommen ousaebeessrt und die Kunstakademie
mi - der Haupt » ilerie Vened ^ s ist geschlossen Dakür sind in Palazzo
Reale di wich ^ aiten Bilder der venezianischen K ' rchen ausgestellt , wo
man sie zum ers ten Mol >n wirklich gutem Lichte sehen kann . Und Ti »
zians grok « H , nmelighri Mariens . sonst in der Akademie , steht zur
Zeit provisorisch auf dcin Laupialtar der Frarikirche .
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Amtliche Bekanntmachungen.
i?estl !? !Zuua vo « B -nrslnchten vetreffeud .

Der Stadtrat der Londesbaiivtftadt KarlSri ' Se
Sat . nachdem die Linien der Marau - und Rhein
talbabn auiierbalb de? Stadt verleat find die Fest ,
stellung der Baufluchten für das Gebiet Möschen
Kaiserallee . Rieiltabl ». Moltke - und StabeUtrake
und slldl . vtlbavromenade beantragt -

Der Plan nebst Beilage liegt während Z Wochen
vom Tage der amtlichen Bekanntmach » « « an . auf
dem RatbanS . S Stock . Zimmer Nr 1<XI. nur

. Einsicht der Beteiligen auf . Einwendungen »eacn
die beabfichtiate Keststelluna find innerhalb der ae -
nannten Krist bei Ansschluftvermeiden beim Be¬
zirksamt oder beim Stadtrat vier schriftlich oder
mündlich geltend machen "> 16751

Karlsruhe . den 3 . November 1SM. O .-It . 2SS
BezirkSmnt M .

j s Z ^

ÄKKU5 VU5c «

Man !» »MV Klauenseuche betretend .
?s» den Gemeinden Friedrichstal und HagSfelb

fft die Maul » und Klauenseuche erloschen . Sämt¬
liche zurzeit angeordneten Svcrrmakreaeln werden
^nfgedoben . 1ß7Zl>

KarlSruve . den » ). Oktober 1S2N . O .- .K . 2S7
Bad B «--ir ?Smn < 7? .

Belmnnimachlmg .
Im Sandel stnd vielfach noch tabaksteuervslich

tige Erzeugnisse vorbanden , die nicht mit den er¬
forderlichen Steuerzeichen verleben find . Nachdem
Sie durch die nicht rechtzeitige Herstellung der
Steuerzeichen anfangs vorbandenen Schwierig¬
keiten nunmebr beseitigt sind , wird daraus hin¬
gewiesen , dast vom I . Dezember l »20 ab all -:
Tabakerzeugnisse in BerkaufSstätten , die nicht mit
den erforderlichen Steuerzeichen verseben sind ,
beichlannabmt werden und die Beiiber solcher
Waren außerdem strenge Bestrafung zu gewär¬
tigen baben . Die Steuerstellen sind angewiesen .
Sie fehlenden Steuerzeichen zu verabfolgen .

SarlSrub «. den LI Oktober lSSV.
Landrsfinauzamt . 1S7W

4ZS87

nsen Svr Herdsta, « »»«

vis 2i ^ ku » - Kest «»ii ^ siion k» i nook I » vsngvdsn .
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DtmGeiitiiktilhttGefalleiieii
St . Donifatiuskirche Karlsruhe
Sonntag , den 7 . November 1S2V ,

4 Uhr nachmittags :

KjrchenoüOslWe AuPhrmZ
I . Rheinberger
L. Cberubtni
I . Rheinberger

1. Grave und Andante aus der
l > mc>>> Sonate für Orgel

2. Reauiem für Lhor u . Orcbefter
». Trauermarsch

Der Zutritt zur Kirche ist nur gegen Kontroll¬
karten gestattet . Die Karten werden Donnerstag ,
den 4. Nov .. von ö—7 Uhr abends und Sonntag ,
den 7. Nov ., von ll — 1 Udr mittags im Pfarrhaus
der St . BontsattnSkirche , I . Stock , abgegeben .

Kinder unter 14 Jahren habe » keinen Zutritt .

iongsn
2 . Kamm « rinusik « dsn <!

UivbsSenek - NeiZlertrio
Zcdiidsk ! - kjeii . Zimü -

ttui i I^ vu «s ! 6 « . Valitsti -. 39 .

Gummi - Schuhbejohierei
HirHchstraße 83 .

I Paar Herrenfobls « » . UbiSt »«
I „ Dame « » » »
1 „ Kinder . » «

« k. 21 .Mi
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Kein Nagel ! Nur geklebt !
Toppelt so haltbar wie Leder .

» « » etlaKstroNsi » »
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Von Freitag sröh

stclit ei « grötzcrcr

anspart

Zucht- um Nutzvieh
sowie Zucht - Nindcr , Timme « tal <' r

Schlag u . Oftfrickische » - chlaa zum
Verkauf in d . . kraue " n Tnrl ch .

Samstag findet kein Verkauf statt .

Saud « S Vkslkuk .

? kllKiSr -Iil8FS
Heute sdsll «! S Vkr

Am Freitag , d . 5 . No >>„
nachm . üUbr . werden im
Abschnitt Wi « ssn » ? ai !s
dos kyiiterbahnliose ' 5,
Kriegöstrahe .'Z

13 ElsenbchWggK -

WniM

Diekrudsn
Im Gewicht von ! s> flis
A) W0 Kl?, öffentlich li ub
meistbieiend versteigert .
Giiteramt Karls ? « he »

KriegSiir . !«. I >!>7Ni

A/ . / ? > .

>45/ > ac ^ a/ ?-

« I St// .
^ » .. .
Migste SrmgstjUkße

für 1K111
Kartoffelsäck , .
Gctreideskcks ,
Obstiäckc . so» ie
Sückc aller ' ? Zrt

Deutsch - Asrik . Im , ort - u
Exp . - Cs , Karlsrul >e i B
Stösserstr . l » . Tel . k>14g.

llsvoüsk
vanzergrau . IZm I
« .7a m breit , fast
ei » Stück gew . Lii >
».L5XSM m . noi i
neu . Alles Friede »
Muster z . D . Ai
erbittet IN . k ' i »,
Hungdeim - Merit
«4 :!-ia

D - e Gcmeinnühtae Vcichä ' tt -iungssteNe
für Erwerbibeschräukte u . Erwerbslose in Karls¬
ruhe . L <>h, ' i,ige ? stra ?ie ! W . Telephon 527N - 597 -I ,
liefert ab Loger lErerzterh llet oder frei Keller

0 ' enfert . gewolten .
Ansenerbolz . klein
gespaiten .StoShoiz
in jeder Grübe u .
in ieder Menge zu

Tagespreisen . Jede Bestellung unterstübl unser' lestreben , arbeiisbeschriiilkten und arbeitslosen
ersonen Beschäftigung zu schaffen . I <! -ig

BrenKhslZ

Bilanz - Aufstellen
Revisionen

Ordnen « . Neuanlegen der Bücher übernimmt In
ZSt «2 4» « z erfahrener Kachmann .

Offerten unt . Nr . 1S7VV. an die » Bad . Presse ".

Zszvi » gf. ü. M - ÜÄsÄ
ksiigzlzWii ^ Msdskd bei
lelepkon ^ !pirsdscd 4 Prospekt

M lZÄMS ??

Die
ZU Hause .

Altberühmt u ohnegleichen ist üie Heilkraft
Ses Aiblinger Moores
bei Gicht, Rheuma und Ischias .

Unser lst eigens für Hausluren< >» 0r ^ aN hergestellt . Taufende ver¬
Hanken ihm alljährlich ihre Heilung . Fragen
Sie Ihren Arzt, er kennt am besten die Heil¬
wirkung . Versand in fertigen Packungen mit

Gebrauchsanweisung .« 14 . — .
Hersteller und Versand :

L '
iiSlchM ZMihlWsMrW -Wt . ! 7

1 salin . NloorbaS Baperns .

i' einijxt vncl sciieuert alle Qei -iits
au ^ poi ^ eüsn , Lm -iüls . Hol/ . jV̂ etsII ,

QIs8 , Stein , ^ iki -mnr usw .
ksstss 8LtiSuei -

puZver
kllr klausiislt . Lieverbe u . Inäustrie .

VorzüZUÄler tteräputZi .

I^ eksrsII erkLitlick .
^ « NkoZ A Lzo , e? ÜZ8 « ick0 !?' s

1>br >Ii!mten von „ Li !" UNI>
« oi-ksl ' s e-z« !--k . Svk «-: .

oder D ;v ! om ?na -?ni >:ur des Tis -ban -
saci ?e3 . durchaus selbständig inKalkniation
und iZIaueinrichtunaen , von « rofter V -iu -
asieMikait frir Man « Äeil » g « - i» cht :
desgleichen ein

Buchhalter
sBürochef ». der längere Zeit in Bau¬
betrieben tätig war .

Ausfübrliche Angebote mit GebaltS -
anivruch . Äcugiiisabichriften mit Neseren, -
angabe unt . Nr . SIZZa an die Bad . Presse .

/.!!?küiZNm ! gi'! L, ickLkNiMkg l ^driZi üiiLtii !a
'
nö8

W Li «: K?! «
2UM Vsriried ikrsr neuen .̂ rt>kel tLckukcrSms uncl
iZoknei-vvgciiz in erstk 'üzsixer Oualltki unii ^ ul-
^ seiiiin ^ ! ki!r sl !o l'i'l'iksrk' li 8tä ' »-> IZpnI ol^ .i.nciz

W ?.,MVkMzÄWiÄk8 !kr.
L8 ^vollen Sic!» nur brznci >skun -iixe , nsci . ?vslslic !i
x >it einxelüliris >ierrsn msitZ^n . Lüvsrdunxen mit
silsn - vsekd -sniieksn ^ nxi !:«a , kekeronzen
unter K. ? . 7K8? »n kniloli käasss . Köln . ^ M9d

KknrrMkrlrkilMg — AükiMk ?! neb
! fbr Wlirtten - bor -, vergeben . !
- Sochat5 ?» ekfer « . irtsrZznitSartktol . ewzi -? !
t in >eknrr Art »». Sc ?si ?« ar « . konk ^ rren ?- i

ioS ' t 'Aenszsrkt »« tsatw . z « » Kei «Li <d « ftS » >
I a « » « d « n « « eei « « e ». Praktische / -o » »SSr « . >

u . v »xse »>Ulve R - wreck » « « . i
ikinnn .itrSSiige Jntc ^ ^siente !, . wslwe sin ? ,
! aroki, -i «»i « e d « r -<«»?jkiren
! können , beiiebenOK . i»» rici ?te >eu . k'.t1 .t !. 9^ 11

an Nuv . Biosis , Jrantinrt a . M .

eskkMi !w
werden sortwäbr , xnd »n
den allerböchften ! kages -
vreifen angekauft . IttSM

ic . ns -' i ' »
Karlftrake Ii . Z . St .

kauit fortwäbr ? nd > und
zablt - die böchsteii ^ »reiie .

Tarl pseff er ! e .
Erbprin,enstr . > -5. 1N7N»

t ttsgs » SM

verlor en
auf dem We « .« Kailer -
allee . Vorkitia ne , » übler
Krug . ÄbiUN Den gegen
Belohnung . 1»?3»
» iaver . Sch weinehdlg /

t »? ilnn » inkel .
Durmersbei « nerstr . ZW.

SterU >rcn
Mittwoch ab , . nd,milchen
Bocckb - u J > >ilystr . Iww
Lesertasch « ». m . Ketd .

Äbz . gegea Belobnung .
Joll « lr . l4 . vt . BnSiZM

Die Gemeinde NSttinaei »
verdachtet am Donn ?rS
tag . 18. Nov . d . AS . ,
nachmittag » 3 Rhr . aus
dem Ratbans die 0>e-
meindeiagd , mit iilk! bs
Avld und Wald Mr die
Zeit vom 1 . Februar
1!>Z1 b !S mit °i1 . Januar
1927. wozu Liebhaber ein¬
geladen werden .
Als Meiaerer werden

mir solche Personen zu¬
gelassen . die zablunas -
iäbia ' und im Besitze
eines Ragdv -isses
oder , inircb ->!n Zeuanis
der ünsllindiaen Behörde
nachweisen , dak aeaen
die Erkeiluna eines sol¬
chen keine Bedenken ob¬
walten
Der Entwurf des ? iaab -

vackitvertraaS liegt bis
, nm Verfteigerunaster -
min mif dem Ratliause
Vier - »r Einsicht aut .

iiSttinaen den ? No¬
vember 1?^ s> k!4^S!>

Der Gemeiud -'rat :
GntaaS Bn ? >̂erniNr .

KüN . Rats -sir

ückiijjWPS -Kl ' iiLiilliillüIß.
Die Aussagen gegen

ffran , Wandvstuq nebme
ich bierin . reuevoll zurück .
NiiacU -eriVrannBuIach

Eichung ! GeiegsiiheiZsKam ! Achtung !

nur a » te und tragsähige Qualitäten schneidet
vreisivert ans . Muster fordern . Ä8 in

M - KetZlltz . Such - ersa- ». ^ orst -WSH . M,Uvjk . 30 .

Wgz Ldeinimlile
6s « ? kmni von IN>l . <I. S0 «« .

«ovl «
Xarview , lob . u . sile Lorten

8 « « risvt »« . 1K7ZV

<l»s ? run «t »Zic . lt . —

ü .

NU» oock «m-leirt . empNedlt

5cklnHe ! v S Ksickert
8 » kIenstrsK>! S t̂ «n6 » ul dem ^ si k̂t

8ckukvvaren
» klcr Xrt Suöerzt preizvert . 16754

keform !isus ^ eudert . Ksiserstr l 18 .

BBerlt - ren
wurde am Sonntag eine
SandtaicÄ e mit .̂ nbait ,
!» der Nib e der Neuen
^ abnkoilir ane . Äbzugeo
geg ' n Bt loliuuna bei

liaop . / tUntsritr . SZ

N «
'

» z lssti »
In uii ' k

stelle sind ?
uorgc uui
v . deu Bel
saug gen ,
können .

. Bad «

rer GeschästS -
P . Handlchuh

->n worden , die
ibern in Emv -
immen werden

ltt7Sl)
j<ve Presset

» ausierv ? » « sn ^ Se ?
rSn » . vi « l Geld verdien . durch den Berkauf von
Hn - sig » StokLon » n pi » iv » to .

Nngeb . unt . Nr . BSKW an die Bad . Vrclfe .

Airka L «

Niütnschicnen
Prosil Phönix 7 o. ea . l !l > mm doch, gebrauch !
jedo ^ > , um ardkl n Teil gut erholte » . Sichern
oreißivert abzugeben .

Aiitrage » erbeten unter Dipl . - Kaufmann
-virieb . Mannheim , f.. lS . « . »<>3Äa

IrMmbeileii
werden raicb und «ander
augelertiatiu Druckerei
der ^ Äadillven PreNe " .

Heirat »
Ti -chtia Geschäftsmann ,

mit schönem BarvermZ -
aen . Sondel treibend , a .
im BSckergew . bewandert .
1l> ? kabre alt . wünscht
mit tstcbt.. liebev . Rräul .
od . Witw ? zwecks Heirat
In Verbinden , zu trete «
Alter am liebsten zwischen
5', — t̂0 . Wür 'ae auch in
ein schon bei -ebendes Ge¬
schält einheiraten . Etwas
Nermög . erwünscht . Ver -
schwieaenbsit Ehrensache .

Anaeb . . mit niib Rnaa -
ben über Verbültnisse ie ..
erb . nnt . l? 1? . 5ZZK an
Als Haasenttsiu ^ Von -
ler . Karlsruhe . RZKSL

ZittSe öeittt .
Witwer . Privatmann ,

»4 I . alt . eval .. a ^mütl .
8 erwachs . ZNnder . mit
neuem Haus . Garten ,
ca . M ?lr Ackerland und
grötz . BarvermSaen , tn
einer AmtSstadt bei
Bruchsal , wünscht mit
einem bäuSl .. zuverläs¬
sigen Fräui . ikinderlole
Witwe nicht ousgeschi ) ..
iedoch nicht unt . 5>tiJaiir .
mit aröfi . Barvermögen ,
womöglich auch Liegen¬
schaft . tn Briefwechsel zu
treten Etwaige Bewer -
berinne . welche ein >or -

enloles Heim u . glück »
iche Ehe wünschen , möck -

ten sich vertrauensvoll
unter Berlchwieaenbeit
unter Nr . Bü75>N7 an die
. Bad . Press e" w enden .

Nvschsbeamter sIuna -
"eselle ) . ? itte SN ka ' b ,
l80M .« Eink v 55MN
Mk Verm . . des Allein¬
seins müde , wünscht , da
es ihm an Vass Geleaen
lx' it seblt . an ! dies . Wege
biiiis ' erzoa ?̂ ränl von
hübscher schtanker s? Iaur
outer Vergangenheit »

.vcrzen ? bilduna . im Alter
bi ? N 5k . in entsvr . Ver -
möacns ^ " ' b ^ ! tnilf >'n . zw

Seirat
kennen zu lernen . Ein -
deira » t . Geschält : e . nickt
ausaeschlosi . Verschwie¬
genheit wird zuael . und
verlangt Anaeb . u Nr
B5W80 a . d Bad . Melle .

Heirat.
Witwe obne Binder

g , fang « <lier I bre . ni ' t
^ rön . Be >m " gen . bül ' l -̂ e
t! rirdeinnng aiiter El " -
rafter IIN > c?>ö, >em Heim
wünscht sich wieder , n
ner ^eiroien . Beamter in
ü ^ erer Stelle m !l gut >.' m
Einfommen . lWitw obne
Kinder nicht nusgeich ! >,
mit groh . Herzens ildn
wollen ernstnemeinte Off .
mit Bild nnt . »i . R . kvl !.
» « Srüi - Kaci « » . » ost -
lagernd senden . B »n«

üWlei
sucht zur Einrichtung der
Dacliziegel - Fabrikation
Teilhaber mit 12 » bis
2WM « Mark .

Änqeb . unt . Nr . K4üva
an die „ Bad . Presse " .

WNNMKKKWWSZMM

Alter Herr lSchweizer ) . alleinstehend , s « ck» t

iMißküte , jssmere Tsme
zur Führung des HauSbaltes . sowie

MMjt « für Acht ll . Hiliis .
Offerten , Photographie und Zeugnisse :

« , Suivr . WalcheNr . IS . II .. ZLri » . e4Zva

^ nÄ
' °" 2u . l.M,i

zn verkavfsn . B " 7SZl
Schillers t e . ZI , Klotzt .

Herrekt Mantel
neu . erstkl . Ware , vreisw .
abzuge en . ÄlüWi )
Erbprinzenstrahe lll , lil .

sucht sof . geg . Barzablg .
Anaeb . erb . u ,k. f>. 1--l !il /
« USU4 a »>. ^ B " d . VreNe " .

Pijsti - Avvi ro >
SXlL , Doppel - Auaftig -
mat . sow . doppelten Aus¬
zug und erükl . Fabrikat
lErnemonn . Zeifti , noch
gut erhalten , zu k» « f? n

Mendel Kr . >.'! . !« 7L5>
Zu kaufen gesucht elea .

D ' MantrI . Mrös,e4 ^ 4 !i .
auch Tamt -Mantel .

Angebote nnt . Nr . 1«7VZ
an die . Bad . Presse '

Die kompl . moderne
l^ ' nriki ' tnng einer

fo ?ort zn verkaufen .
Zuschriften u . Nr . N4N7o

an t te Bad . Preise erbet .
Habe einen ver . neuen

Feder » - Prilschcnwaae »
ca . 2li—'.'k>Ztr . T raakrast .
für Obst - und Gemülc -
bandluna oder Flalchen -
biergeschäst preiswert zu
nerk .. ebenio ein gebrcht .
weisp . Leiierwage » . v^ s-
lind . Ulrich . Schmiedmst .

B . - Baden . Nbeinitr . s » .

! Speisezimmer
in hübscher nnd solider
Aussg . bat preiswert zu
günst . Beding , abzugeben

Maz »ves . Zkarlsried
richftrane A > i » 745,

Schreibtisch
dunkel . be etts neu . billig
zu verkaufen . IK747.

leritr . 2 '.̂ . Im ^ ade » .
t Ur t5 - !

2 neue ?iedcrb ttsn , 2
Kiffen N !-i «̂ . 2 gleiche
Reform betten . L neue
ÄerMo Ä 4 » re¬
den « idlll . Sciireibtttct «
lDtvi . I mit Studl 8l >i»^ !
2 Koniinoöe zu verkauf .

> Ii . Mark -
araienür . 4 !!. vt .

öltti MW,M
dunkelblau . Gr . 4L . sowie
quterbcilt . Koesarnitnr
preiswert zu verkaufen .

Änoeb . u . Nr . BüÜMti
an die „ Bad . V effe " .

Schwarzer , fast neuer
DauttnivinlermaNikl

getragener
ßkrrrMlntrrmavk !

zu verkaufen . 1K72 !
Narlitrafte «7. , V .

,!„ . r wenig gebr . . zuililtt verkauf ,
Werders «r . <« . , m Vad .

Elea .. ns « e . schwarze
Reitttiekel , wröfie 41,42 .
von erstem Schubmacher
geliefert , umständehalber
preiswert zu verkaufen .

Desgleichen brauner
Teidenttois , 1 in breit .
4' ,» m laim . kür Damen¬
kostüm . Wo ? lagt unter
Nr . ISlM die Bad . Presse .

i Kvi , u . 1 5 .a !bit !
megzugsbalber zu ver¬
kaufen . BKk>2tt >
Bulact !. Hauptstraße tZ .

Für den Absatz unierer
Erzengniffe an ?l ! e n -
dkndler . suchen wir ÄW

tüchtige «
Geschäftsmann

d . möglichst im Kentrn «,
der Stadt über kt » inen
Raum verillat . Einem
sleibigeit u . strebsamen
Mann bietet sich Gelegen¬
heit , für ein slottes und
dauerndes t^ eslviift .

Wae !,s >chmel <- e am
Kreutberg , Meiningen .

UMsltmil,
perfekte Ma >chinen <chrei »
berin . mit französischen
Svrachkenntnisien und
längerer ,' lürotätigkeit
auf 1. Januar gekucht .

Angebote an i!42Sa
R . Kauffuionn Töline ,
Hopfenb ndl .. Brnckisal .

JSn .-.ere

StenotyNistln
mit auter Schnlbiiduna
und leichter Sliifiassnugs -
aabeaekncht . Pünktliches
Arbeiten Bedingung ,

«̂ eiegenbe ' tziir Weiter¬
bildung . Offerten unter
Nr . 1«>722 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Znr Anßhilfe . evtl .
ständig , auf 1—S Stunden
pro Tag

welche im Maschinen¬
schreiben «Adler Nr . 7)
wie Stenographie durch¬
aus perfekt ist , für sofort
^ esvlcht . Deutsche Recht¬
schreibung Borausietz »
ung Anaeb . unt . 1K7S7
an die „ Bad - Preis e " erb .

. » ^ Mädchen
wird kür alle Arbeit zu
zwei Damen gesuckit .
We -tendttr . M . 2 . St .
Nachm . von 2—5 IIbr .

Reitzzeug
Nichter IX. ganz neu . zu
verkausen . B37Zl5

^ ninlienstrahe ll . >>.

^ eilWU kachi ! .
FliLofen , Hammer H

Helbling , vreiSw . abzua .
Wirtscvoi « » . ^ Rdein
vawn " Äiiüblburg . B '« s

Zum Berkaui erstkl . et
iouru . Schlafzimmer sucht
,vabr >k ron . i » . ti»er -
tiinier aus der Brauche

An » unter l( . k . 5>Z4S
an Ata - ' »aaienstekn >K
Äok »^er . Kar ! Srn » e ÄZ»

^! lH . lö ! !
'
'
!!; !)

m . auter Schulbil -
dung v . elekirote u . !
Groiidandluug zum
losorliaen Eintritt
ge ûw ». IK744 j

<̂ r « i» » Co ^
Kerlstrake

Zu verkaufen scbr gni
erhalt , eiserner lk -37

f . Büro - od . Wirtschasts -
räume geeignet , ^ niken -
kll le . Oüv Sachsstr . ->.

iVer ! SnqerZ «ni »o ?tii ^ >.
aus « chiiwrzblech . uoch
wie neu . bat zu vr » ! au ».

< >»«1.
IU7L , « arln ^ake »u >

Jttteieulen
Qualität li !!t!ü — IW em
oreit . ca . k><> iid Meter ,
z. Preise v . Mk . S - vei
c>in . zu verkausen . 1ti7!>2
H. Schmid . SoNenlt . 112.

Lehrling
mit guter Schul -
bildung . sow .flotte

aelncht .
Angebote mit AlterS -

angabe und Gehaus n -
uiiior . uiit . 1 ! r l >>7,2 an
die .. adilche 'i rekie "

Tüchtige ^ , ehrliches

bei hoi>em ^ olm u . guter
Behandlung «,eiuck »t .

Fr . Divl .- ikna . MolfS «
per -, «? , Sck) l « «Izser im
Tchwarzwald . »429»

I . Mann , 21 N . . sucht
Bekck»ä ?ti « unq als
Viirodiener . Loyerarb .,

k. auch d. Heilung verieh .
Anaeb . uut . Nr . W >N21i)
an die „ » ad . Presse " .

I älteres er > Fräulcin
m auteu iangiäbr Zeugn .
iucvt Stette als

Ämderpfl .'qerin
am liebsten zn kl . Kinde .

Offerten unter B '>Z27<
an die „ Bad . Presse " erb .

U? u ve ^ mie ^ en

TchSkiMl
'
erl . NMer

mit guter Pension ioiort
an an ' tändigen Herrn zu
vermiexn - Bwi ^SS
S > warz . Nbeinstr üla . Il.

»> » r Mi ! vem . nui miibt .
Zimmer sot .z.vern >. llz«» lsr,
Lndiv .- Wilbelmstr . 2 . II .

Fräulein sucht einfach
mösl . Zimmer
ind .Nähe d .Markivlabes .
Anaeb . unt . Nr . B5Ü2Ä
an die „ Bad . Preise " .

heizbare ?Gut möbliert _ .

mit elektr . i?icht bei ein »
sacher netter Wirt ' » zum
i .v Nov . oder l . ? ez . von
besserem Herrn aeinlbt .
?lüge >' . Mit reiSangab «
iini . Ä! i . '̂ 53222 an dit
„ Ä ad . Pre >' e " erbeten .

R - drutende Firuia iilurcuder Braucht
« cht ioiort in arlSruhe

2 Z ninm ißl Llllll
tanu auch ein leeriteheudes Ladsn «Lo!al mit
anschliefteudem .Ummer sein . Offerten unter
S . ö . »4LS an Rudoli Äkosje. St « ttaart . ASVS »
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